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Liebe Leser! 

Also nicht, daß ich mich nun direkt loben wollte, aber sagen 
muß ich es: Ich finde mich echt qut! Natürlich ist mein 
Freund Micky in diesem Buch wieder mal ganz groß in Form, 
aber ich schlage mich auch nicht schlecht, wie Ihr gleich sel- 
ber sehen könnt. 

Bei der Sache mit dem Stimmwunder Carli Caruso gewinne 
ich sogar eine Wette gegen Micky, weil ich sofort dahinter- 
komme, daß der Sänger niemand anders sein kann, als... 
aber halt! Verraten wird noch nichts! | 

Auch bei unseren übrigen gemeinsamen Abenteuern wär’ 
Micky manchmal ganz schön aufgeschmissen ohne mich: 
Ich dirigiere Golfbälle da hin, wo Micky sie haben will, besor- 
ge ihm Beweise gegen zwei Betrüger und... und... und... 

Ich wette, daß Ihr’s kaum noch erwarten könnt, die Ge- 
schichten zu lesen! Sie heißen: 


Unterfalschem Verdacht (Seite5) 
Einelohnende Golfpartie (Seite33) 
Das Stimmwunder Carli Caruso (Seite57) 
Mickyundderinkabrunnen (Seite85) 
Operndiebstahl (Seite 116) 
Der Marathonlauf (Seite 145) 
DieFlugzeugentführung (Seite 172) 
Der geheimnisvolle MisterK. (Seite201) 
Ein wahres Hundeleben (Seite 238) 
Das Nachtfahrzeug (Seite254) 


Viel Spaß beim Lesen wünscht Euch 


Euer Goofy 


























Keine Menschenseele u ' 5- 
weit und breit! Dann wol- 


m „en wir > I 


daistjaauch Pf 
anzerschrankly }. 





Her mit dem 
Sprengstoff! 


Jetzt schrillt in der Polizeizentrale 
bereits die Alarmglocke! Da heißt's 
ranhalten! 





Gerade fah- 8 
ren sie vor! 4 





f Die Diebe müssen sofort nach der 
- Explosion getürmt sein! 


1} ’ 













| Na, habt ihr sie er- 
4 wischt? 
/AW Nein, Herr Kom: 
missar! 


Ja, schon! Aber \ Wie istdasmöglich 
vorher haben sie | in der kurzen 

den Zaster noch | 

„_geschnappt! 





Und natürlich wieder 
keine Spur? 


[ Hallo, Herr KomA\ 
missar| 


Jetzt kann ich 


raus! En 


aus dem Staub machen 
konnten! 


Hallo, Herr Wo kommen Ich komm!’ grad von 
Maus! IL sie denn / sinem Wochenend: 
—— Du‘ N ausflug zurück, da hab’ 
\ | ich Ihre Beamten drau- — 
Ren peretn. . 4 












Meine Leute wa- 
ren in Null Kom- / 
ma nichts da! 


Ja, die Bank hier ist ausgeraubt worden! 
Die Diebe müssen in Sekundenschnelle 
| die Beute an sich gerissen haben 
und geflüchtet 





wir können Sie überschlafen brauchen, ich bin jederzeit für 
gehn! f die Sachel Sie da! 


Fa 


7 
Ai 
/ 


So, ich glaube, \ Ja, am besten, | | Gute Nacht! Und sollten Sie mich 
I] 


x af! # 
7) LS 4 
hi % ' 


% 


Ha! Das hat hingehauen! Auf die | $ Der einfältige Kommissar hat 


nicht den geringsten Verdacht 


Sekunde genau! _ "geschöpftl 
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* Das ist allerdings | 


\/ Sie haben gut reden! \ 
} haben den Vorgang Minute 
für Minute rekonstruiert! 


nicht so auf, Nach der Sprengung des Pan- 


zerschranks kann der Täter 
\allerhöchstens bis zur Tür 


„bis meine | ) Ausgeschlossen! Ich 
Ä \habe alles durchsu- 
‚ chen lassen! 


Beamten da 
waren. Er hätte 
ihnen direkt in 
die Arme laufen 
müssen! mr 


Sehen Sie? Mit dieser modernen, computergesteuer- 
ten Änlage sind wir in der Lage, sämtliche Panzer- ; 
schränke in der 
Stadt zu über- 
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7 Schon bei der kleinsten Erschütterung Das dachte ich bis- /r” 
wird sofort Alarm _ dd her auch! j 
x _ ausgelöst... | 


er 


Mitternacht! Es eu Ich muß vom Schutz- 
- wird Zeit! 1 7 mann ander Ecke ‚ 








Gute Nacht, 
A Berti! — 
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Bei dem Schmuckgeschäft empfiehlt) 
sich der Hinterein- 
FR 






! So! yetzt kann's losge- 


SOLD- Un SIBERWREN 





Der Schlüssel paßt mal wieder wie | 
angegos- Ab oe alles wie ge- 


schmiert! 1 





Oh, die haben sogar . E8 So! Dann passen Sie mal so- | 
hier drin eine Alarm- lan lange auf die Klunker auf, r“ 
Mer - der! 


j! Die Polizei ist im 
En Anmarsch! j Ä 
NN x 
ANNIE | u : 
uhır ER 


uf 
In f Sie verraten 

mich doch sicher 
nicht, oder? 





Schnell! Umstellt das Ge- 
\___bäudel 


an 
m 
ü 
a N 
Be" 3 
BEE 


He, Boß! Da lieg 


‚einer! 


'Y Was ist denn pas- 
| siert? Sagen 


Ich kam hier zufällig vorbei, 
„ da hörte ich die Alarm- 








| „und sah, wie der Dieb Hals über 
| Kopf durch die Tür abhauen woll- 

tel! Ich wollte ihn aufhalten, aber 
da hat er mir brutal eins "AO 
übergezo- 








Aber wieso? Sie 
haben den Täter 
_ doch gesehen, 


Danke für Ihren vorbildlichen Ein- 
satz! Sie haben Ihr 
Leben ris- Ä 
Tja,nur __kiertl__ 
gebracht hat's Tr) fe 


Daum | o nö r | 













”_ =: > 2 a “ 
Ziemlich groß und schmal, zirka 
eins achtzig! Er wirk-— - 
te wie ein Trapez- - Ein | 


künstler! 





Der Panzerschrank ist / 
leer, Boß! Völlig ausge- /, 
räumt! / 


u | 
Ja, schon! Aber 
über sein Aussehen | 
kann ich nicht 
viel sagen! 


u - r Br 


Y Ahal Das 


f l n Li 
Genau! Ich sah noch, wie ist sehr 
er über eine Feuerleiter 
a entkam! 


_ wichtig! 





Ich hab’ fast den Eindruck, \ 
daß es sich um denselben Ä 
Dieb wie bei der Kreditbank 
handelt. Aber das nächste 

Mal wissen wir, wo wir 


hinzuschauen ha- 
|| beni_ ul 


Das bedeutet nämlich, daß V Genau! 
er über das Dach entkommen/Und deshalb | 
konnte, während wir ihn auf Konnten Sie 


1 erS = ” “ ihn auch 

















Juhu! Das war wieder ein voller Erfolg! 
Jetzt brauch’ ich mirnur noch die Stein” 


chen bei dem alten Herrn 5 
abzuholen! _ 


Sie waren uns eine gro- wg 
ße Hilfe, Herr Maus! 
Aber jetzt sollten Sie 
nach Hause gehen und 
„sich aufs Ohr legen! |} 











| So! Jetzt steigt der zweite 
Teil meines 








Ein paar Tage später 
also... Kan 


Ich komm’ von der Firma Y In Ord- 


nung, jun- 
‚ger Mann! 


/ So! Die Scheibe kann's an Glan 
"\ mit den Steinen da drin auf- 







Saubermann und Söhne 





Jetzt noch die Regale im i 
Nebenraum! Dann hab’ 
i ! 


Die Luft ist rein! Jetzt 









( Danke bestens, Herr Gründer! Si nd Sie schon fer- | 
Are _ Sie waren mir eine große tig? Hier haben / | 


OA _ Hilfe ‚Sie ein Extra- 
trinkgeld! 
A; - "a 
N 


r© 






ir 








Mann, die Steine 
sind ja fanta- 
stisch! 


Wenn der wüßte, daß ich mich schon 
selbst bedient hatte! 





Was, schon 
so spät? 


ri. Bez 

| Ich will ihn ja 
nicht verhun- / 
gern lassen! |} | 


Der Junge scheint mir 
genau der richtige zu 





| Du brauchst lediglich in einer Viertelstun- 
de auf der Polizeihauptwache anzurufen 
und Inspektor Huber zu verlangen... 


Br i | 
\ 
\ 
v 


Fünfzig Kreuzer, {Ich wette, daß dir _ 
| der Herr! _/ ein ganzer Taler 
| lieber wäre! 





[ Sobald er antwortet, legst du auf! Ich 
will nur einem Freund einen kleinen 
Streich spielen! 






Fer ag zusammen! 
er Gibt's was 
/ Nein, zum # 






IN 
nn 





Na, wun- 

Ä derbar! 

paßt auf wie ein |/ Dann fangt 

Schießhund! Ti 

j Ta 0 \ garantiert 

 Tbeim näch- 
sten Mall 





Eich geh’ ihm mal rasch „Guten || Hallo, ınspektor! Na, alles in 


—- 


_—_ | 
an 


 Istgut! |] 


aufpassen? Ich bin 


] nn zurück! A 
| 


| 
| 
f 
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/ Darauf hab’ ich ja nur 
— gewartet! Dann also Ä 


So! Die ir 
re | Regionalbank 
ver Il} ist damit abge- 

\ rK! u 71 


klemmt! 


la 


Bu 


BE 3 u re 





/f Schön, wenn's nicht so pressiert! Endlich kann 
ich mir mal Zeit lassen! 












Fu: Em, 7 br; 
\r 


FR 






| Das ist nicht meine Schuld! ' 
Jemand muß die Leitung 
zur Bank unterbro- — 


_, Unfaßbar! Die rauben die Bank aus, 
M und ihr merkt| f 













Mit anderen Worten, der Ein- 
‚brecher muß erst hier gewesen 
‘ sein, um die Drähte zu kap- 

pen, bevor er in 


/ Das geht zu weit! In 
fünf Minuten sind alle in 
— meinem Büro! 








Also, fassen wir zusammen! Irgendein Frem- 
„' der muß sich — wenn auch nur | 
kurz — in der Alarmzenträle 
aufgehalten haben! 
|] Was haben Sie dazu 


R zu sagen? | 
N — 

EI Ir % 
ID 


nmöglich, Herr 
/ Kommissar! Außer | 
mir war da nur 
Herr Maus drin! F 





Da hat mich irgend so ein Spaßvogel 
angerufen, und als ich meinen Namen ) 
k_ und Dienstgrad genannt hab’, hat er 


Komischer Anruf? | 
Das war doch, alsge Was meinen Sie 
rade dieser komische damit? 
, Anruf fürdich / 









Das war ein klarer Fall von Ablen- 
kungsmanöver, 
meine Herrn! 


...hab’ Herrn Maus gebeten, solange 
\ aufzupassen! 





Micky Maus?... Nein, das 
kann nicht sein! 








Ka 
a N® 
ei 


m PT - 
| ı ı* 


U R —.\: 
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Hm... andererseits ist rönch auffäl- LI] Wollen Sie damit Y Wieso nicht? Ic 
lig, daß er bis jetzt in jeden dieser Fälle sagen, daß Herr „7 bin ja schon lange 

verwickelt | Maus... der a 
| dal... 





| „beider |} 
Kreditbank ist Herr Maus | [ Schmuckgeschäft? Da lag 
mit Ihnen rausgekommen...| | er ohmmächtig am Boden 
aber ich hatt’ ihn nicht | und hatte nichts als eine 
| reingehen sehen! — kl itzekleine Schramme 


[ mal in der Alarmzentrale, 
| als dieser Anruf kam! 
Das steht fest! / 


/ Die Verdachtsmomente scheinen } || Wir gehen sofort zu Herrn Maus und 
mir ausreichend! pam bitten um eine Erklärung! Und f 
| wehe, wenn er 





So! Höchste Zeit, meinem Freund 
wieder was zu essen zu 
bringen! 












Er wird sicher Hunger haben! Ge- 
stern abend hat’s mir nicht mehr 

_. gereicht, ihn zu ver- 
=: sorgen! 


ah 
Mi 


194 


u. 


'u8 


mm I 





u 

selbst essen, wenn dir 4 

der Appetit nicht di 
vergangen ist! 


Äber erst mal runter \ Jetzt seh’ ich endlich 
mit der Verkleidung! | dein wahres 
— Gesicht! 


f Das hast du \ gu So, du hast dich also befreien - J 
dir so einfach g& . || können? ee 
= dacht, was? 


leıd, an den # | 
|\/ Stuhl angebunden |), 
zu sein! 





NN f Leider hast | ( Augenblick! | | | 
X /\dudich zu früh \ - Ä 
I - freut! - 
n _geire ' | N 
| N \ 


E Sishstaii? Wer zületet || 7 So! Zur Abwechslung kann er jetzt 
lacht, lacht am besten! BR {& mal eine Weile im Keller ; 
Hehehe! Se TIE sch moren! 


Herr Kommissar! Gare: (Schön, daß wir Sie zu Hause\ 1 in 
de wollte ich zu j 07289 
N a7  .L 
| j u Eu ; ? S 
a, EZ ER SI 


N, 














Ich muß Sie lei- | d Wie bitte?r \|] Weil Sie ein paar Banken und ein 

der festnehmen, /)| Wieso das denn ‚|| Juweliergeschäft aus- | 

| “Herr Maus! / \ plötzlich? geraubt haben! _/——— 3 
Bm | / 'r | ‘ Was? Banken % 

5 D \ ausgeraubt? Ich?/ 


un 












Jetzt ist mir klar, 
warum sich dieser 
Gauner so viel Mu-7 
he gegeben hatte, 


mir sehen! 





Sie da für Ge-. 
schichten ? 






Moment! Kommen Sie mit in 
meinen Keller! 





/ In Ordnung! Aber kei- er | Hier, Herr Kommissar! Der Typ.da 
\ ne Dummheiten unter-/f | __ kann Ihnen .alleserklären! 


\__ wegs! Klar? 










| Endlich, meine Herrn! Tausend . ur 7 ve 7 

Dank, daß Sie mich hier end- L,) | Min sind Sie? ER 
lich rausho- z in N | h. WE 
Ye, / Ä = x j | | » RR 


len! 
a 





Das ist doch die Höhel Glauben Sie 
ihm kein Wort, Kommissar! Ich, 
ich wurde im eige- ] 

nen Keller gefan- 

gehalten! 


Da“ En 


\ 


Gestatten, Detektiv Denk! 

Herr Maus hatte mich ta- 

gelang in diesem Keller 
gefangengehalten! Ä 








| Wollen Sie leugnen, daß Sie mich hier " 
unten fast verhungern ließen? 








{Es ist ungeheuerlich! | 
|! Der Kerl dreht den Spieß 
einfach um! 






Wie ich bereits sagte, bin ich Privatdetek- 
tiv! Ich hatte durch Zufall entdeckt, daß 
Herr Maus einen Überfall auf die Kredit- | 
bank verübt hatte und kam hierher, | 
um, ja, um ihn festzuneh- 








kampf konnte er mich über- 
wältigen und in den Keller 
| sperren! 





| Gut, Herr Denk! Und in \ Natür- 50,50? Und woher wissen Sie das, wo 
| bezugauf die Regionalbank,| |jch! Das | | der Überfall doch erst gestern verübt 
war er wurde und Sie laut eigenen Aussagen 
die ganze Zeitü 


sagen Sie... haben Sie da 
ebenfalls Beweise für die 
ı Schuld von Herrn JA eben- 
I Maus’? falls! 





7 Verflixt! ...Nun gut, ich 
' \ bin Ihnen zwar in die Falle ben Sie mich \ 
gegangen, aber... re nicht! 
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f Nicht so hastig, Herd 
Denk! 


Ich hab’ mir gedacht, wenn 

ich als Micky Maus am Tatort \ 
erwischt werde, schöpfen Sie am 
| wenigsten Verdacht, weil Sie Ihrl 
ja kennen und er Ihnen schon 
oft beilhrer Arbeit, == 


Wenn die Polizei den 
Braten gerochen hätte, 
wäre ich getürmt, nach- 
dem ich Sie freigelassen 
hätte! Und Sie hätten für 
alles gebüßt! 


Wie? Sollte 
das etwa so 
weitergehn ? 


| Sie mir noch mal 


Verkleiden war schon immer 
7] meine Schwäche! Schließlich 
bin ich jahrelang mit einer Wanderbühng 
durch die Lande gezogen! 


ö Und wie kamen Sie auf 
| die Idee, als Micky Maus 


Zu dumm, daß Sie mich erwischt haben, 
wo's bisher so toll für mich gelaufen 


Maus, können 
Ich bitte Sie! 


Hauptsache, alles 


verzeihen’?! 
| ‚hat sich aufgeklärt! _ 








Orr Disnep 
Eine lohnende 
Golfpartie 


Ein Tag wie jeder andere im Entenhausener Hafen... und 
dach auch wieder nicht, wie die Ereignisse zeigen... 


















Toll! Der Zirkus 
| Caracalla ist wieder 












Das glaub’ ich S E 
auch! So gerissen 


‚kann eine allein gar 
nicht sein! I u ww» 


















Ich werde das Gefühl nicht los, 
daß sich in diesem Fall verschie- | 
dene Schmuggler- 1 
Banden zusam- 
engeschlossen 
_haben! 
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Dann wär’s wichtig rauszukriegen, wie Y Genau! Deshalb werd’ ich mal unsere 
sie miteinander Kontakt ’ alten Bekannten abklappern! | 
halten! Zuallererst Kater | Ei 


u 
24 


l r = — EEE me 
| Karlo! a a Ge 



















A 
AR 












Ja! Das erzählt man sich von \ 
der Al-Popone-Bande ebenfalls!” 
sogar eine Golfklub-Zeitung sol- 
len die Brüder neuerdings raus- 


Kater Karlo? Wie man hört, soll 
der doch neuerdings nur noch | 
| Golf spielen! 





Hallo, Putzil Kennst du\/ Worüber \ {mu u. ; 
deinen Freund Goofy denken } Ob on Banden sich 

nicht mehr? f nicht gerade über 
diese Klubzeitung 





Möglich wär's schon! | | Wieso? Es könnte doch sein, daß 
Meinen Sie? Ich —ıf sie alle die gleichen Golfanlagen be- 

. halte es für un- | sitzen, zumindest was die Anord- 

wahrschein- nung der Löcher betrifft! _ 


Toll, daß ihr wieder da seid! h ” Am besten, ich mach’ von allen Golf- 
Kann ich beim Aufbauen plätzen ein paar Luftaufnahmen. Dann 
helfen? | sehen wir, ob an der Sache was dran 


| — \ sein könnte! 
* Wu Aber gern! | 
INNE Se — 
5 A fi rI IL Br ; 7 . 
F ae a 5 —L. j 


| Gut! Ich lasse Ihnen einen ent- \| | Aber mög- Einvestandeni Joiehör 
sprechend ausgerüsteten —__— | | lichst noch desta hassen . 
Hubschrauber be- r \ 


reitstellen! Danke! 









Wiedersehn! 





| Wiedersehn und / Filmmaterial \ 

























start- 
klar 


il 






# 
pn 1“ 


Wie ver- viel Erfolg! ist genügend an) 

'ı sprochen, *“ Bord! Sie brau- 
ist der | chen nicht zu © / = > 
Hub: \ Y (sparen! Bis baldi E 
schrauber 7 —o ’ it £ 
wenıg — ig = % 2 
spater =| 


u ' 
\ 
: ' en: 
r u " 
2‘ ne 


Ge 
Ss 
zus 





ER ä | Aber in einer Woche müßten wir's ge- 
Vor unsliegt eintüch- } ur 
| tiges Stück Arbeit, en | schafft haben, mein’ ich! 





"Könnten wir's nıcht schneller 
schaffen? 





HERR . I) ’ 


„ehrlich gesagt, ich würde gern mei- 
nen Freunden vom Zirkus 


we helfen! 





"Warum? Hast du 
was Bestimm- 
tes vor? 









P Ach, natürlich! 
Das kann ich ver- 
stehen! Also, 

dann wollen 

wir uns mal 
beeilen! 





Augen auf, Goofy! Da unten liegt ein Golfplatz! Knips 
Ä ihn! 





Genau im richtigen | 
Moment! Grad 
’ hab’ ich das Tele- 
objektiv drange- 
schraubt! 












Ziel... 





-f sag lieber 
fe gleich Al Be- 
wı „scheid! 

„4 Nicht nötig! 
Der wird den 
Hubschrauber 

schon bemerkt 
haben! 


nicht von 
Freunden! Das 
steht fest! Es 

Ä fehlt das 










nn 





| Das ist ein Polizeihubschrauber! Was 
haben die denn hier rumzuschnüf- 
= feln? 


Mach dir kei-| 
ne Sorgen, 
Paps | 





Auf der Terrasse 
Popones Residenz... | 















Ach, Kind, du 
ahnst ja nicht 
wie schlecht 
die Welt ist! 


nicht zulassen, daß 

man dich noch 
einmal zu 
Unrecht ein- 





In Gaunerkreisen ist er nicht um- 
“ sonst unter dem Namen „Poker- 
face‘’ bekannt! 








Tja? Hmm? Wer 
weiß? 





| Wie harmlos der aus- 


r | 
Di. 


iR 
IN 












\W Und wenn schon! 
Davon lass’ ich 
mich nicht täu- 


He, Micky! Das da 
unten ist doch All 










sehen kann! 


Sie verziehen 
sich? Wieso 7 weil sie endlich ka- 
| piert haben, daß 
mein Paps der beste 
Paps der Welt 










Wu So! An diesen idyl-! 
"—lischen Platz hier 
r hat sich die Süf- 


En." 
”. 
Zn _ 





er 


Die Schlaumeier hatten ein 
florierendes Importgeschäft 
mit Spirituosen aufgezogen, 
um die Verbraucher an der 


Erinnerst du dich nicht? Die haben vor 
ein paar Jahren Wasser 
als Whisky verkauft! 

















Boß! Draußen schwirrt ein Polizeihubschrauber rum! 
s Gibt's was zu tarnen? 
[F 


i Nö, wieso denn? Wir haben nichts zu ver- 
bergen! Laß sie ruhig rumschnüffeln! Die 
‚„ entdecken nichts! 





Hier, vergiß nicht, die Spieler- 
gebnisse an die Redaktion 

durchzuge- 
ben! 








Bin ja ge- 
| spannt, was unser al- , 
| ter Freund da Neues 
ausheckt! 










NE Re 


I # 





a 


>> 
RB 
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Aufgepaßt, Jungs! 
> | Polizeihubschrauber 
im n Anflug! Ich wet- 
te zehn zu eins, daß das 
mein Erzfeind Micky 


Wie geht's denn | 
immer? 


Micky Maus! So eine Fr 
Überraschung! ! doch sicher nichts dagegen, 
daß wir über Nacht 
bleiben? 





Hochzufrieden! Ab 
jetzt findest du 
mich im Zirkus! 








| Ausgezeichnet! 
sofort ins Labor zum Entwik- 
keln! 


Hier sind die 





Ich bin ja wahnsin nig 
gespannt auf die 
Aufnahmen! 














| | wieder Zirkusluft 
ni 

Fschis Goofyl schnuppern! 
Viel Vergnü- | 





(Das muß mein Großvetter 
Goofy sein. Der sieht mir - 
ja zum Verwechseln '% 
ähnlich! 



























Dan 





Na, Pluto, wie gefällt's | 
N dir hier? 


Kennst du mich nicht mehr? Ich bin 


f Top: Akrogoof! 
Ja, natürlich! 


Akrogoof, 
der Seil- 
tanzer! 


Jedenfalls freu’ ich mich 
riesig, dich mal wieder 
bei uns zu sehen! 





Urgroßmutter? Be, 






\/ Wie geht’s denn unserer gemeinsamen 


Och, die macht noch 
: täglich ihre hundert 
Kniebeugen! 















Na los, so was liegt uns doch \| H 
im Blut, oder? IE 






Hast du nicht Lust, dich auch mal als 
Seiltänzer zu ver- 
t suchen? 






. Nein, da fall’ 
ich bestimmt 
runter! 


So war das ja nicht ge- 
| ' plant! 


Darf ich vorstellen? Mein Vetter 
Goofy! Gebt ihm eine Balancier -— 


| stange und schubst ihn an! Er ist N a; 5) | 
ein Naturtalent! wo, EIN 
| Äf 





m, 


ea. 


u 
— 


an 


/ A Mi | 1 
rg 


f "Fliegt rüber 
und helft ihm! | 


" 


Was wollt denn ihr beiden? Weg da! Jetzt 
_ kommt mein dreifacher Salto 
mortale! 
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an! Mein Vetter ist absolut 

Spitzenklasse! Wenn er so wei- 
termacht, kann er hier bald für 

mich auftreten! 









FAufgepaßt! Jetzt kommt \ 
der dreifache 
Salto mit 
Sturz ins 


Faß! 





Gratuliere, 
Goofy! Weiter 
sol 









Bist 
du verrückt? 


Das ist viel zu gefährlich! u: | =E Papperlapapp! 
Seit Jahren hat das keiner i- Her mit dem Faß! 
mehr gemacht! EN. = { 7 Jetzt kommt die 
/ RED = A größte Sensation 
aller Zeiten! Ä 








Wieso? Wer wagt, gewinnt! Wenn du’s 
nicht mit ansehen kannst, mußt du | 
eben die Augen , 

zumachen! _ | 


Beeilung da unten! 
Leert das Faß aus! 
Es ist viel zu 

















Ins halbvolle Faß? 
Du spinnst! 





| ich nur sagen! 
—.. | [7 Der stellt alles 
a, einen. Mi  ı ag \ Bisher Hagewe- 





Lig \ 
ag 
“ur. 


# 
Hör 


“ Hiilfe! Das Faß hat ein Loch! 
Es läuft aus! 


Hurra! > | 
Gratuliere! schön hart da N. u 


unten! 





Schluck! Das vor mir müssen Stern- 
schnuppen sein! Ich seh' 
ganz deutlich! _ 





Ich hatte also 
richtig vermutet! 
Alle Golfplätze stimmen in der 
Anordnung der Löcher überein, 
‚was bedeutet, daß die Bandi- | 





Also... hier rollen vier Bälle 
hintereinander in die Lö- 
cher Nr. 7,4, 2 und 





Das erklären Sie 
es mir 










' Aber die Fotos von 
\den Spielen beweisen 
es doch! 








Tu dem Zeitpunkt, als 


wir im Hubschrauber 
“ über den Golfplätzen krei- 
sten, wurde auf allen Fel- 


dern die Reihe 7, 4, 
2,8 gespielt! 


BL 


Jedesmal, wenn wir abflogen, das heißt, 
| wenn die Gefahr vorüber war, wurden 
die in Be Reihenfolge 8,2, 


Tja, und 


„was hilft uns das? _ 


| Nas wissen 
Sie, Inspek- 


tor? 

















Aha! Dann ist das 
wohl ihr Alarm-- 
signal? 







jetzt sehen 
Sie sich das 
„_hier an! 


| Mit diesem Wissen leg’ ich die Gauner 
aufs Kreuz! 5 
Fragtsich 


Issel denkt sicher an das Schiff aus 
Südamerika, das morgen einlaufen 
soll und das möglicherweise Schmug, 


Die Gauner werden ihre Nachricht an den Käpt'n bestimmt ver- 


dazu bringen, in ihrer Golfzeitung die Reihenfolge 8, 
2,4, 7 abzudrucken! 
Das heißt für uns: 
Bahn freil 


Wetten, daß der Käpt'n uns daraufhin 
die Schmuggelware anstandslos aus- 
_ händigt? 


oO 
u Frag mich lieber )_/ 
! | = 


er NS 7 | nicht! 
2 LA 








Also, ihr wißt Bescheid! Ich muß das Spiel 
| auf jeden Fall ge- 
winnen! 







In = - —— 


Hl 








 . 
EBLLTTTLZGLIN 
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Achtung, Jungs! Bei diesem Spiel muß die Zah- 
lenfolge des Alarmsignals herauskommen! 
Ich hab’ das dumpfe Gefühl, daß es bes- 
ser ist, die Klunker nicht sofort aus- 
zuladen! 










Jetzt istder || 


Da sind siel Sie f : 
en Schnüffler wie- 


grad an! 





Es bleibt also da- | 
\ bei:8,2,4, 7I 


Darf ich eine Partie \ 
mit dir spielen? Ich unbedingt 
| hab’ gehört, du hät- / sein muß? 


| Logisch! Das ist in unserem 
Klub üblich. Wenn’s dir 
nicht paßt, kannst 
du ja gehn! 





Also, von mir aus kann’s 
losgehn! g 


Von mir aus auch! | 





N - 
=D Y 

BE L be ee 
z 

Was ist? Paßt dir \ /Verflixt! Der Ball sollte doch 


was nicht?  /leigentlich ins Loch Nummer 8, 
| j nicht ins Loch Nummer 





Huch! Der muß wo 
abgeprallt sein! 





Na also, esscheint 
dach hinzu- 
haun! 


| Der alte Schnüffler bringt] 
mir anscheinend nicht 
_ direkt Glück! 










Bloß nicht in die 
2, Micky! 
De Th 









Ausgezeich- 
net, Micky! \ 
Gratuliere! 


Der muß jetzt | Oje! Ein schlech- 
in die zweil 





ter Schlag! 









Oh! Der ging dane- 
ben! Das muß ich kor- 
rigieren! 


Jetzt kann ich beweisen, was für ein’ 
toller Billardspieler ich bin! Wet- 
ten, daß...? 
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| Hurral Geschafft! Der | Wenn er den Braten 
| Ball ist drin! | / riecht, reißt er mich 
| in Stückel 
















\f Jetzt muß ich aufpassen, | 
daß das Fernschreiben 





= BIT = 
30 Minuten später... 14} Bis bald 
= ' Wu mal, Karlo! 
Verflixt! Er hat die MN ‚ 
Kombination „Bahn H 


frei’’ gespielt! So 
ein Mist! 





En 





Kurz nach dem Eintref- 
fen der verschlüsselten — 
Nachricht an Board... | 


£ In dem Cellokasten 
ist sicher die Schmuggel- 


sobald die zwei an 
[ Land sind, verhafte - A 


. RD u ich siel , we € 
u | m : ur‘ ei | Br ns 
= Rh ai 
mn) | INH GB >, ! > RE 
4 78 ,, Ä \R | { 
a Elm 
. -Y 


IE 
Ta 15 


IR 





So, euer Spiel ist Herr Kommissar! Darf ich den Kontra- 
| aus! [| baß bitte konfiszieren? So einer 
fehlt uns noch fur unsere | 
; | Jarzband! 
i | v n . a7 F4 19 
a N ER T 
—, 























Wunderschöne Y Wer weiß, wo die her-\ (O7 
Steine, was? ,; kommen! 
Wau! Wau! | a 


So! Allmählich wird's Zeit, daß wir uns aufs Ohr legen! Wo ist denn 

Pluto? . 

Den hab’ ich vorhin um 
die Ecke sausen 

sehen! Wir schaun 


Jr on wieder ausgebrochen! Die- \ Hier, Issell Geben Sie diese Meldung \ 
ser Kerl bringt mich noch mal vor-- / über Funk durch! Kater Karlo ist wie- ) 
zeitig unter die | der mal aus dem Stadtgefängnis ausge- ; 
brochen! Ich hab’s ja kommen | 

sehen! 


An alle Streifenwagen! An alle Streifenwagen! 
Kater Karlo vor wenigen Stunden aus dem Gefäng- 
nis ausgebrochen! Soll noch innerhalb 
E | des Stadtgebietes sein! Trägt ge- 
streifte Anstaltskleidung! 
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Hier Streifenwagen 20! Nehmen Verfolgung 
fin unsrem Sektor auf! Wagen 21 folgt uns! | 
Ku: u a A 


— u _ 


Aufgefahren! So was Blödes! Aber 
l.. zum Glück ist immer der Hinter- 


mann schuld! 


Geb’ mal einer von euch durch, daß die Ver- Das sagen 
folgungsjagd vorbei ist! Und du, steh auf! ’ Sie so einfach! 
Dallil J \ O weh, o weh, 


mein armer | 





Das ist jagar nicht Y Dann ist's Zurück inn N“ Augenblick mal Ich 
Kater Karlo! eben ein an- Kittchen mit |} bin ein ehrenwerter 
; | derer Ausbre- | N Bürger dieser Stadt! 
Wie reden Sie denn mit 
mir? Mäßigen Sie sich im 
Ton, junger Mann! 









Das ist kein Schlafanzug, mein Herr, das ist 
ein Häftlingsanzug! Der Mann, der Sie über- 
fallen hat, ist vermutlich aus dem Gefäng- 

nis entflohen und brauchte zur Tarnung 


SV sorsen Sie tieber dafür, daß 
unsereins besser geschützt wird! 
Da greift mich so ein Kerl im 
Schlafanzug auf offener Stra- x 
ße an und reißt mir meinen 

Maßanzug vom 

Leib! 











Sie haun ab! Endlich! Dann hab’ ich ja 
freie Bahn! 


Wir bringen den Herrn 
aufs Kommissariat, dort 
kann er Anzeige erstat- 





Jetzt nichts wie heim zu Trudi! Dann 
fahr” ich mit ihr raus auf die Insel, da 
kann uns keiner... schluck! 








Huf 









Oje! Das ist Was ist denn in Sie gefah- Jetzt sagen )| 













East Ta... Talent- Er yen 
ja gar kein ren? Geht man so mit ei- sucher? sie bloß, Sie. 
; "Potizistl nem internationalen Ta- | wissen nicht, 
a en _ lentsucher um? was das ist!? Aber sei's 





drum! Irgendwie hab’ ich 
das Gefühl, daß Sie genau 
der sind, den ic 


Gestatten, Dieter Jonas Tscheck! Zur Ja, genau das mein’ ich! Diese volltö- 
Zeit halte ich Ausschau nach talen- ___ |nende dunkle, männliche Stimme mit 
dem gewissen Etwas verrät den | 
Abenteurer und Raufbold zugleich! 


r Und Sie mei- | £ Das lieben unsere Hörer! Darauf 
nen, daß ich... /H | |fliegen die Frauen! Das zieht! Das 
ar zündet! Das 


Schon gut, junger | E Sie treten Ihr Gluck mit Füßen! Sın- 
Mann! gen Sie mir doch wenigstens ein paar 


- :] Probetak- 
ein, warten SıeT | m te... 


| Lassen Sie mich | | IB u 7 ” Tech hab's aber silig, 
doch ausreden! use: len In = _ u mein Freund! 





Wir lieben die 
Stürme, 
die brausenden 


Es dauert doch nur eın paar Minuten! Die 
Melodie kennen Sie, den Text 
lesen Sie ab! Ä 









Mann, soeine Y Anh... Karl... . sten Dank! Endlich bin 
| SE nn ee „4 Carli Caruso! | ich den 

| se! Ich melde mich ) im Tele- | nen, spreche es! 
| demnächst bei fon- se 

| Ihnen! A. | 


Er PP > ei 


eh, r 
ir 
u 


"= 
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en |/ Und hier, meine Damen u a 
Einen Mo- 6, nd Herren, präsentieren ‚ Wir lieben die z 
‚nat später...|( wir Ihnen die Stimme des | Stürme... #2 


Monats! Hier ist er: = > 
—_Gacli Caruso! | y > Einfach toll! Das 
Ä .) . wär’ echt mein 
y = $ 


Eifersüchtig? Daß ich nicht 
gleich eifersüchtig lache. Du hörst doch von 
zu werden, Kater- morgens bis abends nichts 

chen! Er ist ja anderes als diese Stimme! / 
nicht hier! _/) - 


Und nun ein etwas ausgefalle- Wir bitten daher Carli Caruso 
ner Wunsch an unsere Hörer! | |selbst oder aber Leute, die ihn 
Durch ein bedauerliches Verse- | | kennen, sich umgehend mit uns in 
hen ging unsrem Talentsucher die EEE UNGE en n- ae wei- 
’ Adresse des begnadeten Sängers — As | 
| verloren! 


Still! Hör 





Das erklär mir ri 
jetzt mal, Kater-) te G ken! Nicht zu glauben! Ich \/ - Da schlag’ 
' bei ist dein Mißtrau- hab’ gar nicht gewußt, } ich jetzt Kapi- 


“ en wirklich unange- kicker > 
bracht! Also, kurz daß du so toll SEAN tal draus, was, 
nachdem ich ausge- | en kannst! 


brochen war... / 


1 | Als alles erzählt ist... 

























Stell dir bloß vor: \ 
Hitparade, Schallplat- 
| tenaufnahmen, Fern-/ 
sehauftritte... 


„und Kittchen! 
Das ist dir doch 
klar? Die erken- 
= nen dich so- 


Laß mich mal überlegen! Es gäb' 
da einen Ausweg! Weißt du | 
noch, wie der Typ 
hieß, der dich ent- 
deckt hat? 









\ Gut! Du rufst ihn 
jetzt an und sagst 
ihm, du wärst be- ] 
reit,unter deinem 

Künstlernamen auf- 
zutreten! 


Nachnamen erinnern! 
Sonst finden wir ihn 





Er muß dir schriftlich geben, daßer | 
niemandem deinen richtigen Namen 


| verrät, nicht einmal der Rundfunk- 
station! Und außerdem müssen die 
Plattenaufnahmen hier bei uns zu 
Hause gemacht wer- 
— den! 








Ich hab's ja 
immer gesagt, 
du bist die ge- 

borene Managerin! 


Was tät’ ich ohne dich? ; 


u 


Ich bin Trudi, Carlis 

| Lebensgefährtin! Kann 
| ich Sie einen Augen- 
blick sprechen, Herr 
u Tscheck? 


| 


Damit er mitmacht, können wir ihn ja mit 
einem bestimmten Prozentsatz am Umsatz 
beteiligen. Was meinst du; 


} 





Da wohnt er! Zum Glück stand 
er mit seinem richtigen Namen 
im Telefonbuch! Nicht wie du! 
| Nichts wie rein, en 
una bevor noch ein i 
Polizist auf- 
taucht! 


Einen Augenblick? Ich stehe Ihnen | | 
stunden- und tagelang zur Verfügung 


hönste aller Frauen! — 
Eu 


| 4 : 





Moment 
mal! Sie 











Wieso? Wir haben keine Zeit zu 
verlieren! Mein Programmdirektor 


macht mir die Hölle heiß, die Schall- 
plattenfirmen stehen draußen 
Schlange! Und alles nur 
Ihretwegen, Mann! 
uff ) 
nn 


sind ja 
Carli | | j — 
E = =] —7 Augen- 
| f \ blick! 
” nn) | 


Endlich! Mann, was bin ich froh, daß \ 
Sie wieder aufgetaucht sind! Wo hatten " 


' Sie sich denn versteckt? Na, egal! Haupt- 


sache, wir können Jul 
——S_ gleich anfangen! B— 











en ne 


ER 







E 
w 
“a 


= z—i Fran 
FR > 
FL 2 r Bu [3 


Halten Sie mal \ Aber natürlich! 
die Luftan! Jetzt{ Ich bin ganz Öhr! 
will ich endlich Ich höre! Ich 
auch was sagen! lausche! 


Reden Sie! 


„dafür verpflichten Sie‘ 


| dar.. 


| In Ordnung... Sie wieder dran! 
sollen Sie ha- Was sa i 

| ben! Ich ver- NER 
anlasse, daß | 

Ihnen Aufnahmegerä- 

ı te, Bänder und Texte „/ 


per Post zugeschickt ‚f 
_ werden... —L | 





sich, die bespielten Bän- | standen! 
der wöchentlich durch Ihr&, Genau so 
Managerin vorbeibringen || machen 
zu lassen, wobei dann je- 
weils gleich das Finanziel- 

le geregelt wird. 






‚0! Damit wären 
wir quitt! Das war 
ich Ihnen noch Ä 
_ schuldig! 


Dann wär’ ja alles geritzt! Darf i 
Ihnen kurz nähertreten? 





ch 










Sind Sie übergeschnappt? Was | Trudi! Tu ihm nichts! Er hat ) 
ist denn in Sie gefahren? / nur eine Rechnung 


beglichen! / Pr 


ie 


Alles in Ordnung, Carli? Also, dann auf 
eine gute Zusammenarbeit! Und 

nichts für 

ungut! 





‚sten Begegnung 
‚ hab’ ich ihm 
einen Kinnhaken 
verpaßt! 





Liebe Hörerinnen und Hörer! 
In unserer Stunde der Volks- 
musik bringen wir nun Aufnahmen 
des neuentdeckten Volkssängers 
Carli Caruso! Ä 


Winde wehn, Schiffe zie- 
F m [ f; 
It hen weıt ıns ferne U 


A Land... 


Naja, besonders 

ich dankend ra lieblich find’ ich 
verzichten! es auch nicht, 
| aber... 


letzter Zeit so 
viel Wirbel 


Was ist. 
denn, 
Pluto? 
Und 
es Matro®en 
" allerliebster 


Sag bloß, du hast | 
ihn nicht erkannt? 





Das ist doch die Stimme von deinem 
Erzfeind Kater 


Karlo! 
Zn Karlol 

















Kater Karlo soll unter die Radio- 
sänger gegangen sein? Nicht 


Ja, zwei- 


" felst du etwa an 
meinen Worten, 
Micky? 


| f Ha! Das ist gut! Mein Erzfeind ) 


‘. möglich! 






u 





Jetzt hör mir mal gut zul \ Das wird er sich nicht trauen, selbst mit der 
Kater Karlo ist vor ungefähr Aussicht, ein berühmter Sänger zu werden! 
zwei Monaten aus dem '| | Sobald er sich bei einer Rundfunkanstalt oder 
Gefängnis ausgebrochen und in einem Aufnahmestudio vorstellen würde, 
wird sich hüten, öffentlich hätte er doch sofort die Poli- 


A zei auf dem Hals, und aus 
als Sänger aufzutreten! |} | .®e _ wäre der Traum! 











| _ = o 
Ich bin aber ganz sicher, Ehrlich? 1 | Naklar! Um Einverstanden! 
daß er’s war! Da geh' Auch um 50 Taler! Aber sollte ich 
ich jede Wette mit dir Geld? Meine ganzen | gewinnen, so 

N ü Ersparnisse! / käm’ ich mir dir 

gegenuber wie 
ein Dieb vor! 








Wir fahren jetzt’zum Funkhaus! 
Dort erfahren wir die Wahr- 
heit! 


nn 








Aber sei nicht allzu ent- 
täuscht, wenn's ein 
anderer war, 


F 









Ich hab‘ extra ein Foto von Kater Karlo }} 
eingesteckt, damit wir a 
einen Beweis haben, —- 
falls dieser 
—I Carli Caruso / 
und er 
ıdentisch | 


| Kann ich mit dem Programmdirektor | 
für Volksmusik sprechen? Ä 












Versuchen können 
\\ Sie's! 23. Etage, 





Entschuldigen Sie die Störung, aber wir hät- Tut mir leid, damit kann 
ten gerne gewußt, wie Carli Caruso aussieht. ich nicht 
Haben Sie ein | | dienen! 
Foto von 
ihm? 


Ich hab’ nn N persönlichnoch )| | Na und? Radio Aber einer muß | 
auf einer Fotografie je zu | Entenhausen ihn doch kennen! 
„, Gesicht hekommen. rg) ist keine Fern- \ Zumindest sein 


| tern 3 sehanstalt! Wi | 
| Aber Sie sind doch übertragen nur Entdecker! 


der Programm. TEN #7 die Stimmen! 
direktor, oder, In u 


Ja, natürlich, unser Talent- Wir liefern ihm nur die Arrangements, die 
sucher Dieter Jonas Tscheck! Aufnahmen macht Carli in seinen eigenen 
Aber Carli Caruso hat in Studios! Daher haben wir ihn noch - 
seinen Vertrag Sonderkondi-| 
tionen aufnehmen lassen, 
wozu auch gehört, daß er 

inkognito bleiben will! 
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Also wird Dieter Jonas Tscheck 


Ist das nicht merkwür- 

dig? Stars sind doch 

sonst so auf Rum- 
mel aus! 








Kommt nicht in Frage! Fünfzig 
sind ausgemacht! Und dabei 

bleibt es 
‚auch! 






sind Sie N 


Herr 





Tja, aber genau 
den kann sich Ka- 
ter Karlo halt 
„nicht leisten! 


Noch ist nicht bewiesen, daß 
er’s ist! 

Hahal Wenn 

du willst, können wir 

die Wette auch auf 

zehn Taler redu- 


Wart hier auf uns, Pluto! Wir sind 
| gleich wieder da! 





Höchstpersönlich! Der erfolgreichste 
Talentsucher dieser Hemisphäre! Nicht 
wenige unter dieser Sonne haben bereits 










Wir wollen nichts wei- 

ter von Ihnen als die 

Adresse von Carli 
Caruso! 


Singen Sie ein paar 

Takte,und ich 

sage Ihnen, ob eine 

Karriere für Sie 
drin ist! 


Schluck! Wenn | 

Sie mal eine | 
Sekunde still wären 
würd” ich gern ein 
paar Takte sagen! 











\r 






Darf ich Ihnen nicht 
wenigstens sein Foto 


He! Moment zergen, da- 


Was ist denn |. 
los? | 





Raus, hab’ ich gesagt! / Schnell, Goofy! 
Raus! Verschwinden \ Machen wir, daß 
Sie! Wird’s bald?! _ wwir wegkommen! 





‚Als ich den Namen Carli Caruso 
hab’ fallenlassen, ist der Kerl 
d,F I echt ausgeflippt! 
ZN. Komisch! 


EN 






Die zwei waren bestimmt von der 
Konkurrenz und wollten mir meine 
Neuentdeckung 
wegschnap- I — 
pen! Mr 









Li 






Ganz leise! Da ı, Wieso, das ist 
kommt eine alte A ‘doch kein Grund... 
Bekannte! _.-- ö 








— 





{ 
B, 


Nur hereinspaziert, der Scheck liegt schon 
eV et. _ böreitl 
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Trudi bei Tscheck! Was schließt | [Auf Wiedersehn, Gnädigste! | Die nächsten 
| « Minrky? | E n Texte ' Texte! Dann 
du daraus, Micky: schicke ich dann wieder ) ist ja alles 


1 EI = Fe‘ wie üblich per 
\ Daß ich höchstwahrschein- | Post ab! Ä 
lich demnächst um fünfzig | - | 


Taler ärmer bin, 
fy! 








Komm. Wenn Katerchen als Sänger weiterhin 
Goofy! Hin- ‚| | so absahnt, kann er bald das Ein- 
terher! ; \ brechen auf- 


Fe 
2 | 


\ 


Ausgerechnet jetzt ist 

die Bätterie leer! Setz du 
dich ans Steuer, ich ver- 
suche, den Wagen | 
mit der Kurbel 


Schnell zum Auto! 
Wir folgen 


Drum DRUNTDR 
DRUII! DRUM! ,7/) 
DRUNN _ 
Fa 





Sieh aber zuerst Schluck! Ich un 
nach, ob der Leer- | glaube, dla war / Aua! ; 


der erste Gang 


\_lauf drin ist! 









was pas- Trotzdem ist noch nicht 
siert? | alles verloren! Erinnerst du 
' 1 dich, was Tscheck gesagt 
| | hat, alser Trudi 


Aber inzwischen ist na- | verabschiedet 
türlich Trudi über alle | hat? MS Az, 
Berge! Die holen wir A Ä Be 
_ nicht mehr ein! | — Fr\ 









/ Ich auch! 
Aber es hilft 
nichts! Wir 
müssen durch 
halten! 


Genau! Und mit 


Daß er die einem bißchen 


Texte mit A 


der Post 


hi wir so die 
BERN S a Adresse 


raus! 


















Aufwachen, Goofy! 

Unser Freund 

Ä kommt mit einem 
Umschlag unterm Arm! 


ee re un. | 






Laß den Motor laufen, solang ich weg 
bin! Ich sondier’ nur kurz die Lage! 
Bis gleich! 





Umschlag für 
Karlo sein! 


Er ist weg! Jetzt schnell zum | ag mir, wenn jemand kommt, und halte 


Briefkasten rüber, | dich start- 
! bereit! 


Wie? Du brichst den ; 
Briefkasten | | 


/ Mach dir keine Gedanken! Na also! Da ist 
Das werde ich hinterher I\ der Umschlag 
mit Kommissar Hunter S_ an Carli! 

schon irgendwie J | 3 


De regeln! 
a 


_ He! Im Namen des Gesetzes: Halten Sie an! 


Gib Gas, Goofy! | 


Du kannst jetzt langsamer Aha! Carli hat sich auf die Palmen- 
“_ fahren. Wir sind aus der Ge- insel zurückgezogen, zehn Meilen 
> fahrenzone! vor der Küste! Ich wußte gar 
a Te | ’ | nicht, daß dort gebaut werden 
darf! Am besten, wir fliegen im 
Hubschrauber hin! | 





fi 


f Da ist ja das 
Inselchen! Die 
Hütte da unten 
müßte die Behau- _ 
sung unseres be- 
rühmten Sängers 
sein, was, Goofy? 
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Es ist besser, wenn wir drüben 
an der Ostseite landen! 
Für alle Fälle! 


Beeilung! Die Sonne geht s 
unter! Wir müssen bei der Hütte 
sein, bevor es dunkel , 


7 Mach du ruhig 


deine Aufnahmen! 
| Ich geh' ein biß- 
chen spa- 
zieren! _ 





ff Wir lagen vor Mada- - + 


% gaskar... g . 
Zp LE 





Spinnst du? Y Du spinnst! 
Was soll das Bellen tut 
doch nur ein 


_ Bellen? 
| Ya | Hund! 


Und ich weiß: “| | He, Schnüffler! 
| auch, welcher!... ist Micky Wo versteckst 
| Da! auch dal 





7 : j = :® = | 
> [| Da geschieht dir recht, 


10 > 1 du Schnüffler! I 
— L 





W 





Diesmal bist du | ‚Nicht so vor- Ich aber auch\ 
aber auf die / eilig! Ichbin _.| Freundchen! 
Nase gefallen! auch noch 

Stimmt’s, oder da! | Fo 


hab’ ich recht? 


Komm, Goofy, 
nichts wie weg 





Grrr! Ich wette, daß = x ET Vie hat 
der alte Schnüffler frü- a | man seine ; 
her oder später wie- | a “al Ruhe vor dem 
derkommen wird! ar I; SU Kerl! Immer 
> - f funkt er da- 
zwischen! 





An der Ostseite steht nämlich ein 

Hubschrauber, mit dem die beiden 

hergekommen sind. Aber dem hab’ 

ich die Zündkerzen rausgedreht! 

Die kommen nicht 
weg! 


Nichts! Wie vom 
Erdboden ver- 
schluckt! Dabei kön- 
“ nen sie die Insel gar 
nicht verlassen ha- 


Zr ben! _ 





Stunden später... 


a iin 77 ] 
T 









Toll gemacht, 
Katerchen! 


a nei I j 
gr Ei 


a Bi 
ri Bi; 
in - u 
7 E pe 
j Be 
wir Be 

0. rn _ - m Be 

- u 


25% 


- ET — 3 
(A P\| Hihihil Kater Karlo ahnt scheint's ) Gut, daß da eine 
W 77 nicht, daß wir direkt hinterm Haus "\ Taschenlampe 
in seiner Aufnahmewerkstatt 














siehst du, Pluto und ich sind 
gar nicht so dumm, wie wir aus- 
sehen! Wir haben Kater Karlos 

Stimme sofort erkannt! 








N Na darüber, 
daß ich bei ei- 
ner Wette fünf- | 
zig Taler gewon- | 


Du strahlst ja ihars 
ganze Gesicht, Goofy! 
Worüber freust 















7” Tja, ihr habt eben beide 
noch den Urinstinkt! 
Hihihi! 





So, jetzt laß uns mal nach- "Ich hab’s! Jetzt werden wir 
denken, wie wir dem Gauner ' vorübergehend mal von die- 
das Handwerk legen könnten! . sem Aufnahmestudio 
| Wenn mir nur einfiele, wie | = profitieren!!! 
wir ihn überlisten — 

können! 


— 


L u [1 # ! 
EB 
ei 
r =Tt/ e / 3 -— 


Ergebt euch! Widerstand ist zwecklos! Ihr seid um- 
117 — stellt! 
| sgänge sind Ä 
Eine Tao X blockiert! I] 
halbe | Me Sera, u: En r 
Stunde ! | | 2 | Pr ze ME Pr 
später... 





Alle Mann auf ihren Y Hier spricht | 
Posten, Herr Kom- Kommissar Hun- 


 Wirsind %— 
verloren! 


Jetzt sitzen wir in der Falle! Kom 
ist mir gefolgt! ich will, daß sie dich erschie- 


verloren! Du 
| 4 glaubst doch 
nicht, daß 
A ich darauf 
—. reinfalle? ; 


FE 
_ 


® 


Nicht schießen! Ich er-\ W Der Trick hat hinge- | 
gebe mich! | I IN hauen! Ä 





Haha! Da seid ihr schön reingefallen! Aber ıhr habt mir ja mit eurem 
Aufnahmestudio auch hervorragende Voraussetzungen für das 
Simulieren eines Polizeieinsatzes geboten. Und dazu 
7 noch Goofys ausdrucksstarke Stimme! 
| u Einfach Spitze! 


Gr! El) Ar 


— 





— 


Es ist ja gar nicht gesagt, So, und jetzt ab nach 


man: ' daß du nun deine gesang-| | Entenhausen! Ich will näm- 
ich einmal lichen Aktivitäten aufge- lich so schnell wie möglich 
im Leben ben sollst! Wie wär's \ meine fünfzig Taler von 
auf legalem ‚denn, wenn du im Ge- | dir kassieren! 
Weg gutes. ' fängnischor deinen wun- —ı Hehe! i 
Geld ma- dervollen Baß erklingen | m ——_ = 


* ürdest?! IN | — 
chen könnte, W_25sen würdest ?! N x 


funkst du da- 
zwischen! 


' Weißt du, Micky hat einfach 
\ nichts übrig für deinen Lieb- 
lingssänger Carli 
a Caruso! 


Hallo, ihr zwei! 

Kennt ihr die neue 
oe. Platte von Carli 

» Caruso schon? 





(ar Disnzg 


Micky und der 
Inkabrunnen 


| Micky, hast du ‘ | 
nicht zufällig ein seit wann interes- 
Buch über den Se- sierst du dich denn 
zessionskrieg? en für so was? 





==—/ Ach, weißt du, mein Neffe 


muß für den Leistungs- 








sr Krieg ist ausgebrochen, Micky! / Ach, Unsinn! Es donnert 
Hörst du die Kanonen?! Ta_ doch nur! 


7 
- 2 - e-- Er 
„ 
® 


“ Da ist ein Or- \ £ 

kan im An- F 

1! Halt! Bleib hier, ‘ 
ich sagte dir 


doch... 





Ja, ich weiß! Ein Orkan ist im 
Anzug! Bis gleich! 


Ja, von mir eigenpersönlich gepflanzt! 
Die hüt’ ich wie meinen || 


Augapfel! 


„und damit gegen eine andere Ge- \ 


k. fahr, die vom Himmel kommt! 


Meine armen Tul- 


| pen! Ich muß sie 


retten! 


Tulpen? 
a 
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Eine Antihagelkanone! | [wenn ich damit in die Wolken schieße, \| 
Eigenhändig von mir er- 1 | verziehen sie sich, und es Tee 2 
| | 


4 : Be 





Goofy! Du wirst \ Keine Angst! Meine Er- 

doch nicht schie- / findung ist narrensicher! 

E A nt’ echt von Herrn / 
Düsentrieb sein! 





Hiilfel 


FE 
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Fragt sich nur, ob 
auch meine ° 


“ Huch! Das hab’ ( , 
ich befürchtet! 
a 








7 
Das glaub’ 




















Zum Glück bist du ja noch )/ Oh! Es | 


Uffl Ich seh’ schon, | [mit einem blauen Au regnet! /) 


ich taug’ doch nicht 

















_ zum Erfinder! “ . 7 ah 7 | N ji | 
\ 


e” / - Wi ” NEN NN 
% RE N 
BRYTIH 


| ZT ETIER | 








Du mit deinen Dafür ist’s plötzlich 

komischen Er- \ Ä nicht entsetzlich kalt! Ich 

| findungen! m omm'’ mir vor wie 
| | mitten im Winter! 
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Micky! Es ist Winter! ' wen Sieh doch! 


Jetzt schneit's plötz- |} 
lich! | 








Ich glaube fast, die Explosion hat uns 
an den Nordpol ge- 
weht! | 


standen wir 

doch noch 

hinter dei- 
nem Haus! 


Goofy! Ich hab’ ja schon man- 
chen Unsinn mit dir erlebt! Aber 
das hier stellt alles bisher Dage- 
: wesene in den # 
Schatten! 


Tatsäch- 
lich! 














He! Das ist 
gar kein 
Schnee! 


N | 


Vor wenigen Minuten waren wir 
noch hinter deinem Haus, und jetzt 
„_stecken wir mitten im... 





\ Wie! Heißt das, es schneit Nein, das heißt, daß wir 











Spuck! 
Salz! &- hier Salz? auf einem.. 
ZZ —— 
W — 
( BEN: : 


.„.zugefrore- ) ( So? Und wie kom- Frag mich was Leichteres! Mir ist es \ 
nen Salzsee men wir hier- | jetzt wichtiger, einen Unterschlupf 


sind! Sonst gar \\_ | zu finden, bevor wir zu 
=_ nichts! E _: = IL Salzsäulen er- z 
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Viel, viel später... 


Huch, wie unheim- > U 
s Stimmt... 
‘ sieht aus wie eine 


er 
N > 


Ächz! Ich kann nicht Y Halt durch! 
>- este! | Da vorn ist ein | 
= 


Dorf! tote Stadt! 








’ “ | | > — | \ ' N Der Rest von Entenhau- | 
| Nww///, FA\; N ”sen nach der Explosion! / \\ 
a‘ N ZANN\ N Wir sind weit, 
N / weit weg von zu 


# Unsinn, Goofy! I) N 


Das wüßte ich 


Hm... südame- “ Echt? Nicht auszu- 
| [rikanische oder /\ denken! 
spanische Är- - 
chitektur... / | 





ESTER: F Fr Du wirst schon sehn: Wir beide sind die 
Sag bloß, meine Explosion hat ganz ale 1. 
Spanien einschließlich Südamerika N le, Seren en 


zerstört? 7 - 1 plosion... 7 
(er a Darf 


w >> 
R 





| 7 Komm! Lieber allein als in 


schlechter Gesellschaft! 
|, 
9 





EEE Y m +Y | 
Seltsam! Der Re- Der ist auch noch || Der Kerl schießt! Wahrscheinlich hat er 
nicht mehr! nu keine Munition 


\L — ____ mehr! 


| genschirm hält gute Vorkriegs- 
die Geschosse = ware! 
ab! 














Kommen Sie ruhig näher! Der 


Fan 





Kommt raus Spione? Pr % 

ihr - na 5 Regenschirm hält ei-\ / zer 
Spione!/ N = | ne ganze Menge aus! / AU | | 
EEE . — ug er 


Be | 
\ Vz 
L wm 


















Eins vorweg zu Ih- T ) | | Sagen Sie \ Sa... sagen Sie bloß, das 

rer Information: tun Sie dann mir zuerst, wissen Sie nicht! Das } 

Wir sind keine __/ \_hier?_/ wo wir hier | darf janicht wahr 7 
77 5 sind! seinl _ 








Nein, wirklich nichtl: Y Ja, auf dem Sa- 
Wir sind nz unbeab- / lar de Tapioca, 
sichtigt auf einem Ä | 

m al en) 





Aha! Daher N Fragt sich aber im- 
diearktische | Mer noch, wie wir hier 


doch Tausende von = 
Kilometern von | Da stau- 


__hier entfernt! _- \nen Sie auch,,, 


ne 
| 





erge kom men / 


Salar de Wenn Sie’s genau wissen 


Tapioca? wollen, auf der Hoch- 
7 ebene Cacao, vierta end 
ri _ Meter über dem Meeres- 


Vor wenigen Minuten waren wir noch 
bei uns in Entenhausen, und mit ei- 


nem Sens- „sind wir hier! ,/ 7 


: N | 


. SEE 
»% N I 
ne N 


| Und ob ich da staune! Der Kerl wird 
‚ sieh doch nicht einbilden, daß ich _ 
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‚ Trotzdem ist es wahrschein- Dann entschuldigen Sie bitte den 
lich klüger, so zu tun unfreundlichen Empfang! Aber ich 
als ob! ü hatte da meine 


Gründe... 


Meinst du, 


abi \' Warum nicht? Sein Re- | 
wir können ' 


‚ı volver ist leer, während ! 
“' der Regenschirm hier ı 
noch voll einsatzbe- ı 


F 


reit ist! # 





Sie haben doch F Klar! Es geht ja die 
schon vom Brun- / Sage, daß er einen 
nen der Inkas ge- | fantastischen Schatz 
hört, oder? enthalten soll! 


Dann wollen wir Y Ich bin... äh... Profes- 
__ mal, Herr... / sor Schürfmann, Di- 
zu‘ rektor des Inka-Mu- 

\ seums... und grabe der- 












Genau! Der Brunnen ist \ Stell dir vor, eine en wur- | 


| | Aber... dıe sach: 
vermutlich voll von Töpfen den doch nie ge- 
| und Tellern aus massivem Gold! Ä funden?! 


Ja, bis ich kam! Ich habe sie hier Kommen Sie! Wenn Sie mir bei der 
unten entdeckt! Bergung des Schatzes helfen, werde 
ich Sie auch dafür belohnen! 


Jaul Ich will eine “ 
goldene Pfanne! 


' Noch nicht, ich hatte ge- \\ 
| rade mit den Ausgrabungen 
begonnen, als Sie ange- 
kommen sind! 










Meinen Berechnungen zufolge müßte |] [f Und siehe da, ich hat- | 
sich der Brunnen in diesem Stollen | te recht! 
befinden... 


VL 1/2 L ; 
WW p4 
2 N r\ 


NN 





di) 


! We, | 


Rn. 
\S 






Y Ganz schön 
A dunkel da 
—_ unten! 





‚, bestimmt bis auf den 
“\ Grund sehen, oder? 


N 








Ich werf” mal die Fackel runter! 
Achtung! 


Immer noch nichts! Der 
Brunnen muß ein paar hun- 
A dert Meter tief sein! 


art 
h . Er 
„. re — - Fer 
2 } en; il [ j ; F Y # 
3 | f # FRE 
z [ A, 
u j # 
’ Yh L I; 
r r 
A f 
' 
d 


Gute Idee! 
Ti - 





f —_->’ 
| Sehen Sie gar 





Nein... Ich frage mich, | 
wie man da runter- ' 











J, 
A 
$- 
| 








Wenn die Streben ro- 
1 7/ bust genug sind, funktioniert 
A er vielleicht sogar als Brems- 
1 \__ schirm! Achtung, | 
ich öffne ihn! 


op 









Ü 











hs 


6 


- Micky, war- | 
um haben wir kei- / 
nen Fallschirm 
„ dabei? / 


En 











Zu ‘4 BIN "Wieso? Wir 
j fi #7» haben doch 


einen! Paß 
auf! 






den 
[ 


"ne Wucht! Was der alles 
__ _aushält! 


Woher hast Das hab’ ich neulich ; | Ber 
| du denn das |\ auf meinem Speicher Ä Jau! Wahrscheinlich 
gute Stück ? entdeckt! Muß von \| | | Yon dem, der He beim / 
B, einem meiner Groß- Zirkus war | 
vater sein! a 





wi _— 
Schön... aber wie Ganz einfach! Wir 


kommen wir 
aus dem Verlies 
hier raus? 


Dazu müßte man schon die Angeln 
aus dem Gemäuer 


| einem Schloß? 


Einfach, sagst du? Y Klopf halt mal 
Durch eine massive ; an! 7 
2 —— n 


N 


Eisentür mit so 


Hm... wer weiß, vielleicht ist )/ 


| der Schirmstock robust ge- 


nug... — 


echte Stahl- 
klinge! 
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| Naalso! Da haben wir ja das) | | Ja, dein Großvater x Jau! Es heißt, er 
geeignete Werkzeug! / | mußeine Art Geheim-\ sei als Zauber- 


ee agent 007 gewesen , künstler. aufge- 
Der Schirm ist ‘u | sein! AN ,„ treten! A 

\ echt toll, was, ME | ar rt 
Micky? , Be ae 4 / \ 


’ 


| = HELL 
| Von wegen 
freil Erst waren wir 
in einer Röhre, und 
| jetzt stecken wir / _ | 
in einer Höhle! "wenigstens ist N 
der Himmel dort 


A ee zu un) 
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Und wie willst d Du vergißt wohl 
da raufkommen, \ den Schirm deines 
wenn man fragen genialen Groß- 

darf? a vaters? 


— 





7 


Jetzt haben wir ein 
langes, robustes Seil, ein | 
richtiges Kletterseil! 


Ich schneid’ die Streifen, und du 


knüpfst sie fest an 
einander! 4 Gut! 








Don 


-— 
in e 





I} 
I} 















Siehst du, es geht! Sportlich wie wir 
sind, schaffen wir die Steilwand 
schon! 


Damit kraxeln wir Stück für \A\ 
Stück nach oben! &_ 








Ba 
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Man schafft es tatsächlich... 
Was sagst dunun? °) © 
Ich sage, jetzt wird es 
höchste Zeit, daß wirden/| 
Professor einfangen! 7 7 | 
I. TT7 | 


Ganz einfach! Der Profes- 
sor glaubt doch, daß wir da 
unten in dem Brunnen 
schmäachten und fühlt 
sich völlig sicher! 


Ist doch klar, Micky! 


| Klinge tanzen! 


Y Leider nicht möglich, 
ich ihn über die weil wir die Klinge 
unten gelassen ha- 


Wir brauchen uns also nur vor- ) 
sichtig anzuschlei- | 

chen undihn zu . 
überwältigen! /: 





| Au Backel 
\ Bloß weg, 


| Ihr elenden Spione | 
| lebt also noch?! Na I Goofy! 


‚ | F) 
DS wartet: , 





Du, Micky, sollten nicht wir hinter dem | | Aber wer hat denn ahnen -. 
Professor herrennen, können, daß der gradein Mes- 
f Statt er...? —| ser in der Hand hat... 


| | EH Ä a 


I - 
| schon! IZ 


Haben wir ihn ab- ‚eri Nein, Irrtum! Er ist in seinen 
gehängt? _ m\ Jeep gesprungen und kommt 
\ direkt auf uns zu! 








Schnell! \ / Oje! Das schaffen wir nicht, ‘ 
Schnell! | Goofy! 






Ja,der Jeep W Wart mal, Goofy! 7 Ä == 
kommt immer | Kannst du dich noch hie ge du denn jetzt 


äher! | an früher er- ’ | 
näher nam? '@ - ch denk’an „+ 
| unsere Schneeball- 
schlachten! 


Hoffentlich kann ich noch so zielen 
wie früher! 


Also, manchmal bist du echt 


indier ei 
een kindisch! 


ir 
SEHR gi Komm 
"ci schon! Mach’s 
Tu mir nach! ‚ 


17 + 
4 
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| Getroffen! Schnell, Goofy! 
— Jetzt du! 


Noch ein Voll/ Aufhören! I 
treffer! | 


So, den Rest können Sie 
dann den Beamten auf 
Ä der Polizeiwache er- 
klären! 


Ag 


=D} 


Los, rein mit 
Ihnen! 










; | 
| Es geht! Ungefähr 100 
Kilometer. Se liegt am 
anderen Seeufer 
drüben. 


| Ist es weit zur 
Stadt? 



























Das macht nichts! Haupt- 
sache, der Motor hält bis zur 
Polizeiwache durch! 


Mann, ist das eine 

alte Klapperkiste! Wie die 

scheppert und hol- ; 
pert! 


Das ist nicht unser 
Professor 
\| Schürfmann! 


Ich zeige Pro- /| Was? Holen Sie 
| fessor Schürf- ihn mal rein! £ 
mann wegen 1 
versuchten Tot- 
\_ schlags an! 





Das kann ich Ihnen sagen: X | aber schwer 
Es ist Bruno, der Museums- ? zu griff! 
wächter, der mit dem “MH r 

ganzen Inkaschatz ge- 





ver Dann waren Sie also nicht in dem Brun- 
nen, um den Schatz zu heben, 








Mit dem Schatz, der hier vor zehn 
Tagen gefunden wurde und der 
im Inka-Museum aufbewahrt war! , 











. ich verstehe... 


Y 
Ich are a Mer 
lassen, dal r Schatz 
olt Kann sein, 
en Sm daß das 
| gar nicht nö- 
tig sein wird! 





...der Inkaschatz! Bitte | 





Irrtum! Das war nicht der Wagen, 
j sondern... 


Nun, ich bin froh, daß wir damit Ihrem Trotzdem... tausend Dank khnan bei- | 


Museum einen Dienst erweisen konnten! | | den! Das Museum will sich übrigens 
Im Grunde war die Lösung ja höchst ein- auch noch erkenntlich zeigen! 
fach, aber das sagt man immer, wenn man | _ 

_ es geschafft hat, nicht wahr? | 


Der Direktor hat mir als Belohnung 
Fu — die Rückflugtickets 


geschenkt! 





Wird nicht verraten! Es 
soll doch eine Überra- 
schung für dich 
' sein! 










Ich hab’ mir überlegt, daß ich 
als erstes zu Herrn Düsentrieb 
geh‘. Vielleicht kann er mir 
erklären, wie man so mir 
nichts, dir nichts in Tapioca 
landen kann! 


Natürlich! Positiv oder 
| negativ elektrisch ge- 
ladene Atomteil- 
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Na, da bin ich ja gespannt! Ach, übri- 
gens, ruf doch bitte zu Hause gleich 
die Stadtwerke an, damit sie die 
Leitungen wieder in Ordnung __ 

_ bringen, ja? | 





Sie meinen, Goofy sei auf das Kabel ge- 
_ treten, und schon seien Sie davonge- 
wirbelt? 











| | Genau! Und Wissenschaftler behaupten, | 
ein lonenmotor könne eine Geschwindig- 
keit von 1000 Kilome- 


Fantastisch! Sie \ Ja, die elektrische] | Da wird Goofy Augen machen, wenn ich 
meinen also, wir sei- Entladung hat| | ihm das verklickere! So was ist uns . 
en tatsächlich... Sie sozusagen vor- | unser Lebtag noch nicht vorgekom- | 
’ übergehend ıoni- | men! Vielen Dank, Herr Düsentrieb! / 
siert, willsagen, inei 
nen lonenmoto N, 
A 


| verwandelt... N 


V 





Goofy, Y Später, Micky! Hier geht's | 
weißt du, momentan um ein großes 
was los historisches Er- 
war? _ eignis! 


Historisches Er- | 
eignis? | 















Oder hast du schon jemals Spiegeleier aus einer 
goldenen Inkapfanne ge- 
7 gessen? (= 


Schluck! 
Neiiin! _ 


RI 
AN) 5 


J 


8 | 
1: 


-_ 

Schau dir das 

an, Micky! So viele 
elegahte Leute! 


” Das typische \A 


| Premierenpubli-) 
— kum eben! 


A Ä 


RE | 
Zar N 
<@  I22S | 
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Komm jetzt, ich seh” mir lieber die 
Leute auf der Bühne an als die in 
den Gängen! 


Sieh doch Tja! Ich möchte nicht wis- 
nur! Diese \ sen, was die insgesamt | 
Juwelen sind wert sind! / 








Sei nicht böse! Die Klunker kannst du doch ' 
auch von hier aus sehen! Ä 


Gelübter moin! Moin 
» strenger Vater müch ge- | 
fangen höltk« 
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Oh! säh’ üch! Die% 
re moiner Tochter in Göfahr! 


be- 


froie Oich! - 


r- 
A 
E 
— 
ei 
E 
:O 
m 
E 
Hr 
| 
D 
kn 
JI 
<Z 


Befroioie... 
froioie... be- & 





Jemand muß 
die Juwelen x 
gestohlen 
haben! 


Was ist denn 
passiert, Herr 
Maus? 


Meine Juwelenkette! 
Meine Juwelenkette! 


Hm! Der Gang 
ist leer! Keine Men- 
, schenseele weit 

und breit! 


\f Juwelendiebstahl, 
| Inspektor! Vor we-. 


Ich war völlig von der 
rissen, faßte mir vor Aufregung an den 
| Hals und merkte plötzlich, daß die { 
Steine weg waren! 


nigen Minu- 





Ich bin sofort auf den * Wir müssen ' Ich kenn’ das | 
Gang gestürzt, aber es / alles durch- Westentasche! 
war niemand zu suchen! 


Sehr gut! 
Ich komme 


„ jemand ein Fenster 
eingeschlagen! 


Die Tür ist von in-\ Das macht ' || Die tret’ ich 
nen abgeschlossen! /) nichts! | schnell ein! 















Alle Achtung! Sie W 


Ir Oje, mein ar- 
haben eine Menge A mer Kopf! _ 
riskiert! I en Be 






Ich hab’ also richtig gehört] Es 
ist tatsächlich ein Fenster einge- 
schlagen worden! 






nun 





Und durch dieses Fen-| f „Zuerst die Feuerleiter rauf, und dann | 
ster ist der Dieb Ä über die Dächer! 
' dann — 7 | 





“ Meinen Sie wirklich, Inspektor? 


Natürlich! So 
muß es ge- 
wesen sein! 


Eins versteh’ ich nicht! Wieso hat er 

eigens ein Fenster eingeschlagen, 

wenn er es auch So hätte öffnen kön- 
nen, wie ich es 


tat? 


_ Wie? Sie haben ihn entkom- 
\ | men lassen? 
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Ich lasse sofort die Dächer absu- 
chen! Wer weiß, vielleicht ist 
der Dieb sogar noch | 

in der Gegend! 


Spur von dem Mann! ’ 
Wie vom Erdboden 


Ich bin der Direktor \ 
dieses Theaters! Wie 
weit sind Sie mit Ihren | 
Ermittlungen? Fluchtweg des 
—r“ Täters, mehr 
| nicht! \ 





\ wii öglich- 
Ich darf doch er- }| Wir tun unser mög 
‚warten, daß Sie stes, Herr Direk- 
\ den Dieb fangen?! 


Schon trifft der Fach- 
ann ein... _ 


Inspektor Issel vom 
| Hauptkommissariat 
Wo ist der Dieb? Wie- 
heißter? > wohnt 
| er; 


Naja! Hoffentlich schickt mir Kommis- 
sar Hunter bald ein paar fähigere Leu- 
te, die ihr Handwerk ver- 


er 


stehen! 


! Keine 


= 


Oh, Herr Maus! Wie 
kommen Sie hierher? _- 





Reiner Zufall! 
Ich war ganz 
| privat in der 


Vorstellung, als 


es passiertel 


Fingerabdrük- 


ke des Täters! 
Der Mann ist 


so gut wie ge-,/ 


Hmm! Schätze, 
Sie haben nichts < 
beobach- 
tet! 


Endlich mal ein Fach- 

mann am Werk! Das 

— merkt man 
sofort! 





Wr 
Ich finde, der tüchti- 
ge Polizist da hat völ- 


lig recht! 


Stimmt ge- Y 


Da! Fenster eingeschlagen! 


naul Schätze: Fluchtweg des 
Diebes! | 


4 | 
| 
# 





Aber das steht doch \ 
gar nicht fest, daß er 

| durchs Fenster ge- 

| flohen ist! 





Durch welche 
Öffnung soll er | 
sonst entkom- | 

men sein? 7] 





' Gewiß, Herr 
Direktor! 





Glaubst du, daß sıe ' 
den Juwelendieb 
erwischen? 


hin hat Inspektor Is- 
sel ja Fingerabdrücke 


sariat klären! 


Hallo! Ist 
Kommissar Hunter 
a 


Issel forstet gerade das Archiv nach 
den Fingerabdrücken durch, die er 
auf dem Fensterkreuz 





funden! Alles / 
eitere werdensie& 
auf dem Kommis- |} 


Gibt's schon was | 
Neues im Juwelen- | 


(€ ute Eacht ‚Mi n- 
te Nacht, Micky! ni! Ich fahr" 
Bis Be noch schnell bei 
— a - Kommissar Hun- 
ter vorbei, um zu erfah- 
ren, ob’s was one 
en got! 


f Dann Qu- 


Oh, Herr Maus! Herein mit: 





Ein Blick, und schon ist die Identität des 
Mannes geklärt! | 


ie haben nicht nur im Thea‘ 
ter die Fingerabdrücke des 
diensthabenden Beamten ge- 
nommen, sondern dann auch 
noch aus Versehen im falschen 
— Schrank nachgesucht! / 







Tja, ıch fürchte, wir müssen auch diesen \] 
Diebstahl zu den Akten Ä 


"heißt „auch diesen 
Diebstahl’? 
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Wie bitte? Das ist ja die Ak- 
te von Inspektor 
Wiesell 


Schluck! Hab’ ich etwa.die ) 
/\ Personalkartei unserer eige-_- 





Gab es denn früher schon ähn- 
liche Fälle? 


Ja, genau vor eine 
Jahr ist ebenfalls bei der \ 
Eröffnung der Opernfest- 
spiele einer anderen Dame & \ 
der Schmuck gestohlen wor- 
den! Ohne daß der Dieb je 
überführt wer- 
den konnte! 

















Dann hat sich der Dieb also ausschließ- | | Bestimmt! Die \ (Ja, ich fürch- 
ierer ialisiert! Technik ist dieselbel L_ > -te, Sie ha- 
lich auf Premieren spezialisiert! Einer Dame ar din | 
der Iheaterloge der 
: Sie glauben also auch, Schmuck esse, Hals | 


es handelt sich beide | gestohlen... 
—— Male um densel- Fat 
en Täter? 


Gut! Ich leg’ mich jetzt \( Herzlichen | Endlich komm’ ich mal wie- 
aufs Ohr! Wenn Sie Dank, 3enK der dazu, einen spannen- 
mich brauchen sollten, (\ Herr Maus! später... | Jen Krimi zu | 

2 | lesen! 


u 









Guten Abend, Herr Kommissar! Wie? 
Schon wieder ein Diebstahl während der 


—7 | | Vorstellung? Natürlich! Ich bin sofort bei 
i _ Ihnen! | u 
> | 


| PP 


Wu 
I 











7 Unglaublich! Der Dieb hat schon 

[| wieder zugeschlagen! Wieder wurde ; 

4 eine Dame in einer Loge um ihren «7 
Zu Schmuck erleichtert! 4 


Alles wie gehabt, Herr Der Dieb kann sich 
ich schon! / Maus! Keinerlei Spuren! doch nicht in Luft 
| aufgelöst haben! Er 
JaR muß doch irgendwo 
Das gibt's einfach —— stecken! 
nicht! ' | : — 


Soll ich nach Fingerab- 
drücken suchen, Herr Kom-. 
| missar? | 


Ich bin 


' schockiert! 


Mg 


Hören Sie end- 


‚lich auf, mir da- 


zwischenzure- 












Pst! Bitte etwas leiser! Das 
Publikum soll möglichst 
wenig von dem Vorfall 7” 

mitbekommen! / 


in mein Bo, mei- 
ne Herrn! 





Bitte sehr! Nach 
Ihnen! 
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1 L 1 


' den wird, traut sich keiner mehr, 


ins Theater zu gehen! 


uldige nicht bald gefun- \ 









| Wie Sie sehen, hängt 
| da nur mein Mantel « 





K__Das ist ein normaler Wandschrank! | 
= Machen Sie ihn ruhig auf, 
wenn Sie wollen! 





Etwas unwahr- \ 
scheinlich! Aber 


Was möchten Sie, Tja, ich würde gern Vielleicht 
| ich führe Sie 7 


ganı ist der Dieb ja 
das Theater ma- durch einen Ge- & 
heimgang ent- 
kommen! 


Ich kann Ihnen hier jeden Winkel Ich fahr’ ins Büro zurück! 
zeigen! Die Räume kenn’ ich. Sollte sich was ergeben, ru- 
_ in- und aus- fen Sie mich bitte an! 


nendig! I/ | 
| Y } - Wird ge- 7 
RE Zt |, macht! | 
\ | ri v u, | | \ " E 
ur | j A 
7 Wi u 7% AT 


Ein Außenstehender würde sich in diesem Ja, 
Labyrinth wohl kaum 5 





Was wollen Sie damit sagen, ) _ | Das ist die Schnei- 
Herr Maus? | | i | 


= On, 
FW nichts! Gar 





Äh, auch Waffen... | Und da? Was ist 
sehen Sie? re da drin? 





Perlen, Diamanten, ä Wirklich alles 
| Smaragde! Sie sehen Bühnen- 


| ee schmuck? 


Der Theaterschmuck! Das ist 
unsere Schatztruhe! Hehe! 








Ja! Alles Tinnef! Ich würde keinem 
| Dieb empfehlen, die Klun- 





Oh, es regnet! Was Y Na, Sie haben ja 
zum Glück einen 
Regenmantell 


Wiedersehn, Herr 
Direktor! 


| 


Ich komm’ am be- 
sten noch mal her! 


Welchen Regen- W Na der, den ich 
mantel? in dem Wandschrank 
in Ihrem Büro hängen 


Ehrlich gesagt, hätt’ ich mir gern noch 
ein paar Sachen näher angesehen! 


Ein paar Stunden später, mitten in 
der Nacht... 





Sehr gut! Die Stra- 
"\Be ist menschenleer; 
| und nirgends | 
brennt Licht“ 


‘ Dann werd’ ich | Zum Glück ist das Fenster noch 


| jetzt über die Feuer- „ nicht reparigrt! 
[ leiter einsteigen! _ f | m $ 


Wetten, daß sich hinter der 
Wandverkleidung ein Ge- Ä | Was hat 
heimgang verbirgt? ; | Micky 
wohl ver- 
anlaßt, 
mitten 
in der 
Nacht 
noch ein- 
mal ins 
Theater 
zurückzu- 
kehren? 





Na bittel Ein Geheimgang! * 
u Wußt' ich's N | 


Diesen Weg hat der Dieb also benutzt. 
Und uns will er glauben machen, er 
- 1 sei. durchs Fenster ent- 


sieh da! Ein Speicher über 
den Logen! 





Aha! Hier geht's 
noch weiter! Sehr 


Direkt über einer Logel Es „ 


paßt alles zusam- 


die Klappe 
| zu und verschwand! „_ edll 


Ja, so muß es gewesen sein: Mit diesem 
Gerät hier hat der Dieb den von der Hand- | 
lung gefesselten Damen den Schmuck | 


_ Und wohin? Nun, da brauch‘ \ 
ich bloß den Weg zu Ende / 
zu gehen! / 





Hier ist der 


Na endlich! Guten Ich hab’ Sie schon erwartet! Ich war ” 
Abend, Herr Maus! | sicher, daß Sie den Geheimgang _ 
ae a | (& | 
a | 


N I 














Tja, Sie haben einen Fehler gemacht! 
Sie hätten mich nicht in Ihr Büro füh- | 
ren dürfen! Die staubigen Fußspuren, 
die vom Wandschrank wegführten, 
haben Sie ver- _ _ | 


"Und im Moment bin ich ım 
Kommen Siel 


z keine falsche Bewegung, 


Freundchen! Verstanden? 


j° Nur keine 
Angst! 





Meine Bewegun- 
gen sind immer 
richtig! 
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Es wird wohl ein | Grrr! Dieser Kerl 
paar Minuten dauern 127 118 hat mich über- 


bis der gute Direk- | | rumpelt! 
tor wieder auf den ‚ 
j Beinen ist! 


Ich darf ihn nicht 
entwischen las- 
sen! 





Na warte, Kleiner! 
Rache ist 


Gleich kannst du was / 
—\ erleben, du Schnüff- 


ler! 





Hel Moment! \ 
So nicht! 
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Hallo, Herr Kommis- 
‚ sar? Der Operndieb 
| hat ausgespielt, will sa- 
gen, gestanden! Sie können ihn 
hier festneh- 


Die Sache mit dem zerbrochenen Gut, ich gestehe 
Fenster war so plump, daß mir | alles! j 
gleich der Verdacht kam, jemand - 

aus dem Theater wollte eine fal- 

sche Fährte legen. 77 


Ich kann nur hoffen, daß sich das mil- 
dernd auf das Strafmaß 


Die Verlockung, mit dem erbeu- & 
teten Schmuck durch einen’Ge- | 
heimgang zu entkommen, warein- | || | auswirkt! 

fach zu groß für mich! Al | ((y Dann hoffen 
— | Ä Wi\ Sie mall 





chen wir nur noch| wissen, | | 

die gestohlenen wo sie stek- \ atürlich! Ode 

Juwelen herbei-f A || glauben Sie mir 
„zuschaffen! 9 Ä nicht? Kommen 
F Ä “_ Sie bitte mit! 


So! Jetztbrau- W Sie... Sie } 


Tja, wenn man eine Sache wirklich 
| gut verstecken 
vor die Nase, 
Herr Kommis- 
sar! 


rs 





Genau 50 ist es! 


Genau sol 





Der 
Marathonlauf 








Ächz! Ächz! Wenn wir weiterhin % z” Oder wir sind schon vor- 

so trainieren, werden wir dieses / her so kaputt, daß wir gar nicht 

Jahr beim Marathonlauf bestimmt „ erst mitmachen können! / 
die ersten! —— \ Ächz! Ächz! 


uf! Auf! 
Hauptsache, es 
wird überhaupt gelau- 
fen! Wer lang läuft, 
lebt lang, 
heißt es! 





Schaut mal, wer da auch 
trainiert! Den Herrn 
kennen wir doch! 


Ja, das Lauf- 
fieber hat die 
Stadt erfaßt... 


Marathon- 
lauf? 


Wie? Sie machen auch mit beim } 


elbstverständlich! Die Poli- \ 
zei muß doch mit gutem 
Beispiel vorangehen! 





tor? Meine Ansprache über 
den Nutzen körperlicher Er- 
tüchtigung scheint Früchte zu 
tragen! 


\ { Haben Sie gesehen, Inspek- | 
Doch nicht nur der ehr- N Haben eg 


bare Bürger trainiert... : 


Tüchtig, tüchtig, kann / 
ich nur sagen! 





Sport ist Anstrengung, und An- 
strengung lehn’ ich 
ab! 


He, Karlo, seit wann läßt du dir denn 
vom Alten vorschreiben, was du 
tun mußt? 





Bin ich denn bekloppt, daß ich hier im ) | [ Lesen? Viel zu anstrengend! Wenn 
Kreis herumrenne? ich die vielen Buchstaben schon 
seh’! Neeel 














Wenn ihr die Zeitung lesen wür- 
det, wüßtet ihr, wozu das Trai- 
ning gut ist! 





/ Klar! Bloß, weil du nicht ) 
lesen kannst! 









Also, ich erklär’ euch mein | Laut Gnadenerlaß kommen wir doch 
Plänchen! | am Freitag frei, oder? Also, so- 

bald wir draußen sind... flü- 
ster... Pr; 











flüster! 






Der Tag des Wettkampfs Ich halt’dir die Daumen, Opa! 
ist da... Du mußt dieses Jahr gewinnen, 
3 gell?! 











+ Lauf 
nicht so schnell, Walter! 
Denk an deinen Blut- 
druck! 


| Erkälte dich nicht, Kurt- 
Egon! Hast du auch die Woll- 
unterhose und die warmen 


N Socken an? 


Toll, daß du mitmachst, Findest du? Na ja, ich 
Onkel Goofy! bin auch toll in Form! 





. Ich bin sicher, daß 
du als erster ins Ziel 
kommst, Micky! 


ie können unbe- = 
sorgt mitlaufen, Herr\, 
Kommissar! Ich ver- 
trete Sie bestens! Ist 

doch Ehrensachel 7} 


Wenn du meinst, 
wird's sicher so | 


sein! 


Wolln wir’s hof- 
fen, Issel! 


Überanstreng dich nicht, ja, 


Inzwischen, anderswo... 


Jetzt die nächste 
links rein! 





Sekun- 
den 
spä- 
ter... 





er 


men 9 / 


Alles bestens! Wir werden 
nicht verfolgt! 


Also, hast du jetzt | „und hol’ euch dann in der Nähe 
alles kapiert, Jupp? } i des Zieleinlaufs ab! 


Genaul Willi und ich nehmen 
nämlich die Beute und mischen uns 
unter die Läufer des Marathon- 
— laufs! Angemeldet 
sind wir ja! 














Die Startgebühr ist bezahlt, die Stoff- 
lappen mit den Startnummern haben 






Gut! Dann Ä 











ıppe | ION | . \ geb’ ich 
sie mir schon zugeschickt. Dann nichts | Herr Bürgermeister! ee den 
wie los, an den Start! | | Die letzten beiden Läu; Start- 
| fer sind a + schuß! 










So geht also das riesige re 
Läuferfeld auf die Strek- 
‚195 km ent- 





onrl Hin: Ä i N Fi \ 
Herr Kommissar! Herr a '( Schluck! Ausge- | 
rechnet jetzt? 


Das Juweliergeschäft Glitzer > 
ist überfallen und be- 





Hab’ ich Ja! Nicht mal ein paar 
richtig ge- { Schritte laufen kann 
hört? Ein \", Man in Ruhe! 
Raubüber- 

fall? 


Keine Sorge! Halten Sie mich auf 
Ich mach’ das _/ dem laufenden! Aber 
schon! / unauffällig! Die Leute 
| brauchen nichts davon 
mitzukriegen! 









Einige 
Kilo- 

meter 
später... 


1593 


h! Ich hab’ wichtige Neuig- J 
keiten für Siel + | 


Oje! Da schau! Der Kommissar Hunter Bleib ein bißchen zurück, damit sie | 


und sein Inspektor Issel | uns nicht sehen! 
machen auch | | = 
mit! 


Schluck! 
Und sogar Micky / 
| Maus! | 





Issel? 


Wie laufen Sie denn rum, | „Um nicht aufzufallen! 


7 Na, im Sport- - 
dreß eben, Herr Kom 
missarl! 


Lesen Sie das hier, Herr Kommis- | Die drei Täter Y Weit kommen die 
sar! Ich lauf’ zurück zum | im Auto ent- „/ nicht! Die werden 
' Funkgerät! kommen... , sicher von einer Strei- 
| fe gestellt! 


= FETT En 

Ach du Schreck! Der Auszubildende bei Na, der läßt aber wirklich nichts 

Glitzer hat anscheinend einen der Räuber anbrennen! Der ist doch erst ge- 
erkannt... es war Kater stern aus dem Gefängnis ent- 


—— ' | Karlol lassen worden! ? 
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Was haben Sie, Herr N / Keuch, keuch! Und ob ich außer Atem 

Wied Kommissar? Sie schei-/ bin! Ich bin am Boden zerstört... meine 
er nen mir etwas außer Kondition ist auch nicht mehr das, 

rg „_ Atem zu sein... was sie einmal war... 


meter 
später... 






Ich sollte besser das Rennen aufge- )_( Aber nein, Sie können doch jetzt 
ben und mich um den Einbruch küm- nicht aufgeben! / 
mern... Sie wissen ja, was Issel immer für / Wo bleibt das gute Beispiel der 
Unsinn anstellt! Da geht garantiert . Polizei? 

alles schief... — 7 Tat schäftt 


. das wunder- 
bar allein! 
Sie werden 


Na schön... aber in Form bin ich 
wirklich nicht... ich seh’ schon 
Sterne vor den Augen... 
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Da! Dal Eben vorbeigelaufen! Mitten T Als Teilnehmer? Wo er doch \ 
unter den Teilnehmern! Ganz eben noch ein Geschäft ausge- 
offiziell! Ar raubt hat? | 


Tja, dem Kommissar scheint’s | Von wegen Halluzinationen! 
schlecht zu gehen! Er hat schon Ha-| |‘ Mir nach! 
luzi... äh... Wahnvorstellungen! 


Wir müssen ihn schnappen! Ich bin Beim Lauf wollte ich ja schon auf- 
wieder voll in Form! _ geben, aber die Verfolgung von Kater 
| ' Karlo verleiht mir neue 
Kraft! 
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Da! Da ist Stimmt! Und vor 


er! ihm sein Kumpel 7 


will! 


Oder sie wollen in der Menge 
der Sportler untertauchen, um 
nicht gefaßt zu werden! 


Wir mussen sie ab- 
_ hängen! Schneller! 
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Das ist schon ein tolles Ding, unmittel- 
bar nach einem Einbruch an einem 
Marathonlauf teilzu- 


„nehmen! - — Wieso? Viel- 

leicht haben die beiden im Ge- 

fängnis ihre Liebe zum Sport ent- 
Jack! 


Ich glaub’, sie } 
haben uns 
entdeckt, 





Beeil ung! Sie haben uns entdeckt! | Dal Ein Spurt der Läufer 124 und 
125, der Herren Moby Dick und... 


| wi r Zahn \ | | merkwürdig, der andere heißt auch 
ir müssen einen Za | = | “Moby Dick?! 


zulegen, um sie ein- 
Mm | 
zuholen! Wer weiß, arı wieviel- \ 

ter Stelle Onkel Micky 
jetzt liegt? 


Macht euch keine Gedanken, Kinder!| | Fantastisch! Die Läufer 124 und 125 
Wir nehmen ihn am Ziel in Empfang! | | können ihren Vorsprung noch | Ä 
Ihr werdet sehen, daß er den immer halten! 

Lauf gewinnt! 





Unmittelbar hinter ihnen laufen jetzt Micky 


Maus und Kommissar Hunter! Sie holen 
weiter auf! 


Hurra! Onkel Micky ist 
unter den er- 


Das hab’ 
ich gewußt!) 


'Sie holen immer mehr auf, 
Boß! 





Vor ihnen liegt nun der schwie- 

rigste Teil der Strecke! Die 

Durchquerung des Gänserie- 
der Forstes! 


Red nicht, lauf! Hauptsache, wır 

sind kurz vor ihnen im Ziel! Dort 

steht Jupp mit dem Auto, und wir 

sind weg vom Fenster! Nimm 
die Beine unter den Arm! 


Sie sind gleich im 

Wald! Dort könnten sie 

/ sich leicht verstecken! Gebt 
euer Letztes! 


Ich seh’ sie nicht mehr! 


Ich meine, ich hör’ ihre Schritte noch Achtung, Willi! Sie 
in der Ferne! ' kommen! 


| Keuch! Keuch! 


U m 





ZA: | Br, 2 — 
\ AUGE 


SCHNA 


f Stöhn! 
Was war 
denn das? 


einfallen lassen! Micky 


| Maus gibt nicht so leicht 





Was ist? Warum Y Da ist ein Abgrund, Boß! f Hm... ich seh’sl Wahrschein 
hältst du? ' Beinah wär’ ich runterge- | lich ein Erdrutsch! Mo- 
| Ä stürzt! si ment! 


Die Pause hat mir qutgetan! Jetzt zeig’ ic 
euch mal, wie ich abzischen kann! 


Paß auf, gleich werdet 
ihr mich nicht mehr 


Hilfe! 


WIRST 


Sy 
Va 


N\ 











von Kater Karlol 


. wieder eine Falle Ä Q GRUMMEL! DONNER! 


PLÄTSCHER! 








Hörst du auch, 11 
was ich höre, 


EN 


” 
Sl > 


Ba j-- Bi > | 
/ in Mn va 


NN re \ 
a =. 
| f' j um f} 





Sturzbach! 


4 


Ichbiner--Yf Nicht aufgeben! Das ist unsre 
ledigt! Rettung! Aufge- 
Ä IP - paßt! / 


ir 


Los, hilf mir mal hoch- 35, bisdie 
Zu heben! kier’ ich sie eine Furt 
endgültig! | finden... 


He! Und wie komm’ ich 
da rüber? | ja gut aufgehoben! 


Harharhar! 


TE, 





“ Kümmern Sie sich um 
9 :Goofy, Herr Kommissar, 
ich verfolg’ die beiden 
weiter! 


Einen von 
ihnen hat Goofy schon 
erwischt! Bleibt nur 
noch Kater Karlo! 





167 


Der soll bloß 

nicht glauben, daß 

er mir entkommen 
kann! 





Härharhar! Jetzt hab’ ich endlich alle 
meine Widersacher abgeschüttelt! 
Gleich bin ich am Ziel,und „. 
»ı MickyhatdasNachsehen. ; 


. N = | 
zwi- Ei.. ® 


schen... 





Schluck! Der Du kriegst mich nicht! 
Kerl ist schon di- - Atsch! 
rekt hinter mir! | Daß du dich da 
nur nicht täuschst! Ich 
hab’ dich gleich! 





Läufer mit der 
Nummer 125!_ 


Die Spannung er-\ 
reicht ihren Höhe- 
punkt! Welcher der 
beiden wird 
Sieger? 










Hab’ ich 
dich endlich! 


Und da ist auch 
der Schmuck! = = 
' ja, aber den Marathon- \ 
lauf, den hast du gewon- 
nen! Gratuliere! 


/ Achtung! Achtung! Die Siegerehrung Du warst große Klasse, Onkel 
wird aus äh... technischen Gründen | Micky! | 
verschoben! 


Unsinn! So einen Dick: 
wanst wie Kater Karlo 
kann doch jedes Kind ; 
einholen! Das ist wirk- 
lich keine Kunst! 





Hallo, Karlo! Hiermit über- \/ Na bitte, dann hat mir der WW) 

reichen wir dir den ersten j Coup doch etwas eingebracht! IX 
Preis des Marathon- r \\ Immer noch besser als 
| | laufs! A) E gar nichts! 


ERS 
EN 
N % 


EDEN 


LH 


Ich fürchte, viel besser Hier! Dem Sieger win- 
= ist es nicht... ken nämlich vier Wo- 
1,7 chen Gratisurlaub 
im ! 
die kannst du... 


- - > 
...ja leider nicht antreten, weil 
du bereits gratis hier ein- 


7 a at \ =, du | "» | i 
EEE ATI 7 
ES ZSE A if, a Su 

= z \ 








(Var Disnzp 


Die Flugzeug- 
entführung 





f Hier lies! Klarabella 
hat mir geschrie- 








Was ist, Micky? Hät- 
test du Lust, mit mir /} 
| zum Juwelier zu ge- 
hen? Wir lassen uns, 
| am besten die ganze 
Kollektion mitge- 4 


Kein Juwelier wurde \ 

dir seine gesamte Kol- ı 

lektion anvertrauen, 

daß du damit völlig un- 

geschützt durch die Ge- 
gend fährst! 


ich denn 


.„“und fahren dann 


A - = — F En | 
Was mach 


| Schau an! Wer hätte je ge- 


dacht, daß Rudi einmal auf 
Öl stoßen würde? 


7 


u/ Tut mir 
leid, Minni! 


sofort nach Maisho- & 
fen! Ich freu’ mich ja 
schon so auf den Be- 
such dort! Na, was ff 


\ Das geht 
4 nicht! 


Am besten, wir geben einem guten 
Juwelier die Adresse von Klarabella, 
und er wird dann einen seiner Änge- 
stellten mit dem Schmuck nach Mais- 


| hoffen schicken! = 





Es wird mir ein Vergnügen sein, der Dame eine Aus- 
wahl meiner schönsten Ärbeiten zu unterbreiten! 
Einer meiner Leute wird die Dame bereits — 


Wenig “ Besten Dank | 
später... und auf Wiedersehn!/ 


So, das wäre erle- 
digt! Klarabella wird 
staunen! 


Micky kommt mit 
Minni aus einem Juwe- \ 
lierladen! Ich wette zehn 
zu eins, daß er ihr ein 
wertvolles Schmuck- 
stück gekauft hat! 





( Wir können doch trotzdem zusam-| ER 7 we 
men nach Maishofen fahren! ‚Du bist ein Danke! Bis er 
| Das wär’ doch eine nette Schatz, Micky! / ter, Minnil 
1 | 
a hi) 
Und wir könnten am 
all teilnehmen! 


Ha! Das sind mir viel- | | Und jetzt Volldampf 
leicht zwei Turte- | | voraus, damit ich noch , 
täubchen! ! vor Minni bei ihr zu 
' Hause bin! 


Wie kommst du Tja, man sollte eben 
_ denn hier rein? Km nie die Fenster offen- 
‚ lassen, wenn man das 
Haus verläßt! 
Geschafft... | x 


fe >} 
| I NN ) 7 
| un 


. Fri 
Ma 
. au 
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“ Verschwinde, | 
oder ich schreie | sam, Frollein- > galli 


_ um Hilfe! | | Mas 
= Br. | Huch! Das 
| | | - #7 | r nennst du 
| a | schreien? 
ne „ 
- wo > 


Nun mal lang" Raus, hab’ ich gesagt! Aber | 


 Duirrstdich! Micky\ 


Ich hab’ beobachtet, daß dir Micky vor-} 

hin ein Schmuckstuck gekauft hat! So was \ hat mir nichts ge- 

wollt’ ichmeiner Trudischon langmal kauft! Und nun 
verschwinde end 


schenken! Her damit, undichbinweg! dAAmı 


Gemeiner Kerl! 


Tragen tust du’s 
Das wirst du büßen! 


nicht, also ist es 
noch in der 
Tasche! 
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Hilfe! Überfall! Polizei! Haltet den 
Dieb! Haasaltet hn! 
Nichts wie weg hier! \ 
Bevor sie mit ihrem }; 
Sirenengeheul die gan- |) 
ze Nachbarschaft zu-x 
sammengeschrien f 


' Aber mich erwischt so leicht Na, da wird mein Trudchen aber 

keiner! Man kriegt jaschließ,4 |f Augen machen, wenn ich ihr erzäh- 

— lich Übung im Türmen! le, für wen der Schmuck eigentlich 
2 ! bestimmt 


Verflixt und zugenäht! In der Tasche Ein Brief 
sind ja gar keine Steinchen! Bloß / von Klarabella! Abge- 
ein bißchen Kleingeld, Lippenstift, 4 | ‚ schickt in Maishofen! 





ät | | Ich versichere dir, daß 
Später... | ; 
ıch ganz Entenhausen ab- 
| gefahren bin auf der Su- | 


Hier Minni! Bist du'’s, | Ei nach user Karin: | 
aber er scheint wie vom 
—ı Erdboden verschluckt 

zu sein! Tut mir | 


Ach laß nur, die Handtasche ist | |yein. Minni! Der Flug 
jetzt nicht so wichtig! Mir liegt | |war schon ausgebucht! 
im Moment wesentlich mehr Aber wir machen die Rei- 
ealan BET er |se trotzdem! Ich hab’ ei- 
aishofen abfliegen ne kleine Sportmaschine 
Hast du die Tickets? gemietet! Was hältst 
| du davon? Ä 


Ach, Micky! Du bist 
himmilisch! Dafür könnt’ 
ich dich küssen! Was du \ 

immer für ausgefallene _/ 
Ideen hast! | 


f 
# 
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Ah, da ıst ja der Teilhaber von 
Herrn Ring! Bestimmt hat er 
die Diamantenkollektion für 
Klarabella! Der Arme hat ja 
Am nächsten |keine Ähnung, was 
Morgen am ihm blüht! | 


Flughafen... 







£ Nr Achtung! Achtung! 
Nu'Ö Letzter Aufruf für 
LAL\ den Flug EA 711 
nach Mais- 
hofen! 





Ahal Der Teilhaber von Herrn 
Ring sitzt zwei Reihen vor mir! 
Er hält die Tasche vor sich 


auf den Knien! 


Meine Damen und Herren! 

Wir überfliegen jetzt die frucht- 

bare Tiefebene des Büffeltals! Un® 
Nach ter uns sehen wir die endlosen Wei- 
zwei deflächen, nur durchzogen von | 
Stunden einer Eisenbahnlinie! 
Flug- 


" Harl Genau So! Ich glaub’, der Zeit- 
auf der Linie werd’ % punkt ist günstig! Jetzt 
ıch nachher ab- kann's losgehen! 


dampfen! 


Verehrte Fluggäste! Bitte 


bleiben Sie ruhig auf Ihren 

Plätzen! Solange Sie meinen 

Anweisungen folgen, wird 
Ihnen nichts geschehn! 





Rasch, Käpt'n! Drehn Sie um, und fliegen | | Keinerlei Funksprüche an 

Sıe zum Büffeltal! Ich hab’ bestimm; | T N den Tower! Verstanden? So- 
te Gründe, Sie dort zu einer Be bald Sie mich abgesetzt ha- 
Zwischenlandung zu Bi — \_ben, können Sie weiterflie- 


zwingen! sr | — gen! 0 
STEH nn 1G 


? Sicher ein Irrer! Am be- Sehr schön! So ist’s 
|? sten, ich tu, was er sagt! recht, Käpt'n! 
ll Sonst bring’ ich nur uns 
h und die Passagiere 
—ı, in Gefahr! 


f Ganz ruhig bleiben! Her en rascher Wird’s 
Ich will mir nur ein | | BEN , 
kleines Souvenir von | | ” Nein! 
der schönen Reise | Be _ Hiiiiilfe! 
mitnehmen! Fu 
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Still! 
Sie stören 
sonst die 


Besten Dank, Käpt'n! War nett, 
mit Ihnen zu reisen! Wünsche wei- 


terhin quten Flug! 


h! Da ist ja auch j - Das Büffeltal scheint 

ein Privatflug- _ “ mir ein beliebtes Aus- 

zeug unter- _ Fl. flugsziel zu 
35 sein! 





| en nn _— | Wie kann die direkte Linien- 
Kopf, Minni! Ä maschine nach Maishofen 
2 plötzlich auf freiem Feld zwi-! 
u schenlanden und einen Pas- 
sagier aussteigen las- 


Meine Güte! 
Das war ja Kater } er = TUR 
Karlo! Hast du A ee bel 
ihn auch er- 
kannt? 


An der Sache ist doch 
was faul! Ich geh’ mal 
runter! 


\ ist wohl das beste, 
| Micky! 





omm, wir = | / Ich nehme stark an, daß Kater\ 
verstecken uns hier im | Karlo mal wieder was ausgefres- 
Gebüsch! F sen hat! 








Du, Micky, wenn der 

sich jetzt mit unsrem 

Flugzeug aus dem 

Staub machen will, &° 
was dann? 


Ich bin bewaffnet! Da- 
mit tret’ ich ihm gegen- 
über und zwing’ ihn, 
mir den Inhalt seiner 
großen Tasche da zu 
zeigen! 







Ich frag’ mich, warum die Privatmaschine 
SH .— —_. hier zwischengelandet ist? 
N | _— Getriebeschaden? Treibstoff- ) 
| mangel? Oder aber irgendein ' 


[ Schnüffler, der seine Nase in 
„ was steckt, was ihn nichts 
angeht!? 





Nanu? Keiner drin? 4 Hände hoch, Kater 
Ja, wo treibt sich denn, Karlo! 
dann der Pilot | > 
rum? 


“ Ich hab’ dich vorhin aus der Linien-\/ Du hast es erfaßt: 
maschine aussteigen sehen! Gehörst/ Ich bin eine sehr wich- | 
‚ du jetzt schon zu den „Oberen Zeh tige Persönlich- 
tausend”, für die die Fluggesell- \ 
#_ schaft sogar auf freiem Feld ei- 


[| Schluß mit dem Ge- 7 Das aeht | | 
schwätz! Ich möchte dich ger Ken Schna 
_ wissen, was in der Bi nichts an! — ng 
Tasche ist! 





Harharhar! Da kommt mir jemand zu Hilfe! Ich hatte 


ja ganz vergessen, daß das Büffeltal ein riesiges Wei- / | 


deland ist! 


Da staunst du, M YNas 
wie? Hör endlich | Mer? Na so 
auf, so blöd zu | 

lachen! 


terhin entsichert! Ich hol’ ein Seil sten gleich mit \ ‘ 
aus dem Flugzeug! Dann erfahren her! 
wir endlich, was in der Tasche 
ıst! 


2 





/ Halt! Alles stehen- Ah, Sie kommen 
) . bleiben! Ich bin.der) | wie gerufen, She- 
— Sheriff von Buffalo- *% riffl 
town! 


/ ME: 
Um 
un 
3= FEN 


N‘ 


Ich bin Moby Dick! Die 
Täter sind die beiden 


gerade an diesen Baum gefesselt, 
um mich hier grausam ver- 


hungern zu lassen! 


Antworten Sie! Haben Sie ihn ge- 


Hören Sie nicht auf fesselt oder nicht! ? 


ihn, Sheriff! Der Kerl 
ist nie und nimmer 
Moby Dick! 












Danke für die Rettung, 


Einen unschuldigen Mann grundlos Nichtsda! Ich | Sheriffi 


‚an einen Baum zu fesseln und ihn dem verhäfte Sie / 
Hungertod auszu- im Namen des \ 
c- 
j 








setzen, iststrafbarl! ne 
BarL Gesetzes! Han 
gelenke her! 





Pi - So hören Sie 
mir doch erst 


Haben Sie einen Waffen- 


Und Sie? Was treiben Sie für ein Spiel? 
schein? 


Was soll die Pistole 
in Ihrer Hand? i 








Ich, äh... ich 
wollte... 






Wer Waffen mit sich führt Ruhe! Halten Sie still, wäh- 
und keinen Waffenschein be-| |rend ich Ihnen die Hand- 


- . ns schellen anlege, oder ich 
a Sn BE EL SENDEN erstatte Anzeige we- 
Ä gen Widerstands ge- 
gen die Staatsge- 
. walt! | 
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| | Wie ich schon sagte, mein Name ist 
für Ihr mutiges Eliureifen danken | Moby Dick! Ich bin ein angesehener 
soll, Sheriff! Also, ich 3 Bürger und Juwelier aus 
erklär 3 Ihnen... u‘ | Entenhausen! 


| N 
reiner Gefälligkeit in meiner Priystmsschine) von Entenhau- 1% 
sen nach Maishofen mitgenommen! Und unterwegs woll- 
_ tensie mich an die frische Luft setzen! ui 


Wie ging das im einzelnen 
vor sich? 


Nun, die beiden haben mich mit vor- \Wenn Sie nicht zufällig gekommen wa- 
gehaltener Waffe gezwungen, mit | ren, hätten die sich mit der Diamanten- 
meiner Kiste hier runterzugehen | kollektion in meiner Tasche... < 
und haben dann nichts Eiligeres zu EEE | 
tun gehabt, als mich hier an den 4 |...aus dem Staub 

Baum zu bin- —“ Igemacht! So ist, 

| | das also! Ver- 
stehel 





Ich bitte Sie, Sheriff! Sie 
werden doch diese alber- 
ne Räuberpistole nicht 


Augenblick, Herr 
Dick! Sie sind so- 
fort wieder frei! 


N: 


O/! 


Ich verstehe, daß Sie möglichst rasch 
Ihren Flug fortsetzen wollen, aber 

erst muß ich noch ein Protokoll auf- 
setzen. Haben Sie was zum Schrei- 


" 





ben da? , 


_ Sheriff! 


& 
A 4} 


Mäßigen Sielhre Worte, junger Mann! 


‚|! Oder ich zeige Sie außerdem noch we: 


gen Beleidigung eines unbeschol- 
tenen Bürgers an! 


Hier ist Ihre 
Schmucktaäsche, , 
Herr Dick! 


Besten Dank, 


Dank Sheriff! 


AN 
ı Wa: 





Dafür hab’ ich eine kräftige Faust zum 
Zuhauen 
’ dabeil 









Schöne Grüße an den She- 
riff, wenn er wieder zu sich 
| kommt! Mann, wer hätte jege- | 
dacht, daß mir von offizieller 
Seite so voll unter die Arme , 
gegriffen würde? So, jetzt 
nichts wie weg! Viel Spaß 
bei den Büffeln! 


Diesmal hast du aber kein Glück gehabt‘ Hast recht, Minni! 
Mi deinen Nach- Wer konnte auch ah- 
orschungen, nen, daß der Sheriff 

hier vorbeikäme ? 


Dick? Wo ist Herr | [Ihr guter Herr Dick hates Ja, jetzt 
Dick? ’/ | |faustdick hinter den Oh- ‚ kommt’s mir. 
Iren! Er hat sich mein ,- 
Flugzeug unter den Na 
gel gerissen und sich, 
vorher noch bei Ih- 
nen bedankt! 
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Aber verstehen tu ich’s Ganz einfach! Weil 
nicht! Wieso hat mich Herr Herr Dick niemand 


Dick eigentlich ange- 


anderer ist als der be- 


griffen? F rühmt-berüchtigte 
Kater 
Karlo! 


O Schreck! Natürlich! Mir kam sein 


Gesicht gleich so bekannt vor! Ich | 


kenn’ ihn doch 


von den vielen | 


Steckbrie- 





Das tut mir leid! Entschul- 
digen Sie viel- 
mals! 









[Sobald ich in Buffalotown bin, geb’ ich 
‚eine Fahndungsmeldung an alle Polizei- 


Durch Ihr Eingreifen ist es dem sauberen 
| Herrn gelungen, mit ei- 
| ner Tasche voller gestoh- 
| lener Diamanten 

in meinem Flug- 

zeug zu entkom- 









stationen 
durch! 





Kurz dar 
auf in 
Buffalo- 
town. 


z Asche Der Täter hat den Piloten \ 


"lot der Linıenmas 
nach Maishofen hat ak ; i \ zu einer Zwischenlandung 
an Bord des Flugzeugs GE 5) gezwungen und ist ent- 
eine Tasche mit Diaman- Weg - 
tenschmuck geraubt wor- 
den ist! 


Bei dem geraubten Diaman 
tenschmuck kann es sich nur 
um die Kollektion handeln, } 
die Juwelier Ring für 
Klarabella bestimmt 








Ein Sheriff verliert 





Und Kater Karlo hat von der| |Erhat auch mitbekommen, daß wir uns an Herrn 
Sache gewußt, weil er Klara- Ring gewandt haben, weil er uns aus dem Ge- | 
bellas Brief in deiner Hand- schäft kommen sahl 
; tasche gefunden hat- P® L[ 
te, verstehst 
du? 


7 
ii 
at 


Al: 


aImmnlj! 









.„.Aber der Gauner hätte nie im Leben den Schmuck an 
sich bringen können, wenn er nicht genau darüber in- 
formiert gewesen wäre, wann der Mitar 
von Herrn Ring fliegen F= 
würde! | 







Schnell, Sheriff! Wenn Sie überhaupt 
noch etwas retten wollen, dann geben 
Sie eilends dieses Telegramm hier nach 


Entenhausen 
= u | 
er MN 


Wer kann ihm diese Infor- 
matian nur gegeben ha- 
ben? Oh, ich ahne 


durch! 


* |STECKBRIEF. 





m Wenn meine Vermutung richtig ist, 
So, Minnil Ich | gehen Kater Karlo und sein Kom- 
schlage vor, wir | | En 2; plize uns 
quartieren uns im £ | emeinsam 
| besten Hotel von | EL zu Ir Netz! 
Buffalotown ein und | NE r Ss 
warten Goofys Ant- \ BAUM! Ar 
wort ab! u ' 


| Eine halbe Stunde später... 


Ein Telegramm für Sie, Herr 


Auf unseren Goofy kann man sich eben | | 
verlassen! Meine Vermutung war übri- | müssen schnell 
gens richtig, Minnil! | EN er 
z rif | 





Nur nicht den Kopf hängen las- 

en, Sheriff! Sie werden sehn: Das | 

wird für Sie der größte Fang Ihrer 
ganzen Karrierel 


Ist das Ihr 
Ernst? 









Nun aber schnell ins FE 
Auto! Wir dürfen keine = 
. Zeit verlieren! = 


1 


Bis zur Grenze sind’s knapp 200 
Kilometer! Da kann ich Ihnen 
unterwegs alles erklären! 


-aum 


Inge 


“ornmen 
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den noch zu- 
sammen? 


Gratulierel Sie haben die 

Sache hervorragend gemei- 

stert, trotz des Dazwischen- 
funkens von Herrn | 


| Wenn | 

| die Grenze geschafft ha- N 

be, melde ich den Dieb- 

stahl zu Hause gleich mei- 
ner Versicherung! 


Restaurant! | 


Kater Karlol 


en 


Was für ein 
Glück, daß Sie 
damals zu mır 

kamen! Har- 


\N 


- Ich trinke auf Ihr Wohl, 


ee —n | | 


RESTARINT ha 


Tja, ich hab’ 
halt was auf 
dem Kasten! 


Harharl 
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[ Wer zuletzt lacht, lacht am besten, meine Herren! Ä 
I Hände hoch und keine falsche 
| Bewegung! 


Und der 
Sheriff! 


Herr Ring! Ich verhafte Sie wegen s Die Aufzählung 
Hehlerei und versuchten | i meiner Straftaten 
Betrugs! Z— ier... | kannst du dir 


wissen, wie ihr das \/ Ganz einfach, Karlo! Als mir dämmerte, 
ar spitzgekriegt habt, | daß du mit Herrn Ring unter einer Decke 
\ stecken könntest, hab’ ich Goofy gebe- 
ten, sich an Herrn Rings Fer- 
sen zu heften... 





Und so haben wir uns alle 
wieder hier in diesem 
Restaurant getrof- 
fen! 


Das ist eine himmelschreiende Ge- 
meinheit! Immer macht er mir mei- 
ne schönsten Pläne kaputt! 

Nie will mir mal 


Ich waärne Sie, Sheriff! Lassen Sie sich unter- 
wegs nicht von den beiden da einwickeln! 


Da können Sie beruhigt sein! 
Buhuuu! Buhuuu! | 


Wir fliegen mit meinem | Jetzt haben wir ja Klara- 
Flugzeug weiter! Karlo hat bella eine Menge zu erzäh- ° 
es ja freundlicherweise her- | len, was meinst du, 

— gebracht! 


N 
Te re | u 
a 
= 


2\V2 \L u 












LDu kommst / Mit dem größten } Äber erst mußt du mir noch das 


doch auch Vergnügen! _. | : EEE Geld fürs Taxi geben, 
mit, Goofy? Be >; | L 


% Welches Taxi? 


Na, das Taxi, mit dem ich mich an die \ 
Fersen von Herrn Ring geheftet hab’! 
War gar nicht so leicht, hinter dem 

. Flieger herzusahren, glaub 





Natürlich muß man jetzt noch Du mußt echt mal mit ihm 
die Rückfahrt PR WERE reden, Minnil Sieht aus, als 
I | würd’ mit seinem Kreislauf 

k was nicht stimmen! 





svoile 


Zeitpunkt: Mitten in der 


Tatort: Entenhausen. 
Nacht. Alles liegt in tief- 


Oooh? Was war 


a re a ei rer 

a a a a a 

te 
a nd mi u Aue 

T Le ee H " 

EEE a ae ae 


[5 


3 


eo 


| 


ERALIE KHALN, 


\\ 


nn) 


jeh 


RC 
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Aha! Na war- 
te, Freund- 


Hee! Was war das für ein 
_— Hammer? 


u} 
| 
@ 
| \ | 
ik a; a 
f #17 
f 1 
Er m ie ' 
TE] pi 
} . = 
1 
a 1} 


Was verschafft mir 
die Ehre deines Be- 


Aua! | Schau mal einer 
an! 


Einbruchsicherung, lieber 
Karlo! Guten Abend! | 


rm 
F 


Ir 
Be. — 


Ich brauch’ deine Hilfe, Micky! 


Unglaublich, aber wahr! 





Ira hab’ Angst! “ Meine Güte, so aufge- 


Ganz schreck- 
liche Angst! 


stell dir vor, seit einem Vierteljahr | 

bittet ein sogenannter Mister K. 

die Unterwelt von Entenhausen 
regelmäßig zur 


löst hab’ ich den Gauner 
noch nie erlebt! 


Und der läßt mich einfach 


nicht atssainan Klaneni te Steuern zahle, will er frühere Schand- 


taten von mir rumerzählen! 


Und ich hab’ doch kein Ge | | Du bist zwar ein Taugenichts, aber 
soll ich nur tun? Hilf mir, ıch will dir eine 
Chance geben! 





Für wann und wo 

hast du dich mit die- 

sen Mister K. ver- 
abredet? 


Y Mole vier, in\ 


Ja, wir holen nur noch } 
Goofy ab! Ä 


einer Stunde! 
Kommst 


| { Komisch! Er müßte doc 
4 im Bett sein! 
> 


‚ : fach rein! 


Die Tür ist 
offen! 





Goofy, spinnst du? Was 
'A_ machst du da? 
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BI 









Mein ganzes Haus ist eingestürzt wegen 


deiner blöden Niesereil , r 








—_\ Was hast du da 
h 2 unten fabri- 
ziert? _ 





Angesichts der totalen Umwelt- Aber die Frischluftzu- 
verschmutzung hab’ ich mir einen || fuhr kam doch trotzdem hatte ich nicht 
Ventilator konstruiert, so daß ich _ von außen! : bedacht! 


Jetzt erklär mir Ja, richtig! Also, | 
mal, wie dieser Kater Karlo kam | 
Gauner hierher- vorhin zu mir 


Gut! Jetzt | 
aber nichts wie 





' Ich wette, so \ 
erkennt mich kein / 
Mensch! 


Hinein mit 
ihnen! 


R m. 

LE 
ne ms 
ee er 


= rennen 
De e 
a 

re 

6 a ee 

= [5 


ee [3 
a nee 
A m 
et 


a 
Tg nn 





Ein paar Stun-|/ 
den später | 













‚Vir mussen 
hier 
raus! 


ie haben uns aber schön |. 
reingelegt! | 







/Hm...? Da! Die Zei- 
rungen! Ich 
hab’s! 
























Bw 7) 7 I —— 
Während ich und Goofy..\/ Der hat Nerveni 
flüster... bsss! Ver- | 
standen, Karlo? > 
“ | 2 
anTscH! ET oO 


Hilfe! Warum brüllt ihr so? \ 
Esbrennt! Was ist los? r 
Ä | : Be 


Da hast du’s! Jetzt 
weißt du, was los 
ist! 


Ä | EN i m - aralı 
ER, (D AR | ; 
wu I 
Sy 





machen wir 
jetzt mit ih- 


Er 
[ 


Und in Entenhausen.., 


Weder bei Herrn Maus noch 
bei Goofy meldet sich 
jemand! 


Wer sind 
schnüffler! Hier Sie? 


spricht Mister K.! 
Goofy und Micky 
Maus sind in meiner 


Trennt sie! Den Dicken 
in eine Zelle! Den Kleinen 
und den Langen in eine 


 # Ausgeschlossen! Herr 

\/ Maus hat mir versprochen, 

\ heute morgen zu Hause 
erreichbar zu ' 


und halten! Wenn Sie Ihre 
Freunde wiedersehen wollen, 
müssen Sie meine Änord- 
nungen aufs Wort be- 
folgen! 





Was haben die Vielleicht verlan- | ‚Von wen denn? Wir haben doch 
Entführer mit | 4 gar keinen reichen . 
| ie 2 | Onkel! 


Die Bemerkung ist völlig richtig, 
aber trotzdem hat Micky Maus 
recht! Das Lösegeld für Sie zahlt 
hnen kein Onkelchen, sondern de 


| Na, was ist? N< Augenblick, ich 
Worauf warten % stelle jetzt _ 
„_Sienoch? 77 _ 





Herr Maus, hören 


Si er Sehr gut! Bitte sa- 
ie mich: 


' gen Sie, was der Er- 
presser von Ihnen ver- 


Und was schlagen 


Bleiben Sie 
Sie statt dessen 


einfach hart! 


Hallo, Herr. 
Maus! 


| Er hat mır vorge- er 
schlagen,Sie freizu- Unmöglich! | 
lassen, wenn jeder Darauf dürfen 
Bürger der Stadt da- Sie nicht ein- | 
für zwei Taler spendet! gehen! 
Also insgesamt Zir- 

ka 500 000 Taler! 


Er hat die Verbindung 
unterbrochen! 





Goofy und Herr Maus sind entführt worden! | 
un Sie, was ic 


— beiter! Da braucht man 
#7 2>»__Nerven wie Draht- 


seile! 





Wie hoch ist das wei Taler... „pro Kopf der Stadtbe- 
Lösegeld? , | |  völkerung! 





„..hat die Entenhausener Presse unter der Oberaufsicht 
von Kommissar Hunter sofort eine Solidaritätssamm- 


N Absurd! ? 








N / Das Bild kommt auf die Titel-' 
seite. Morgen werden wir uns 
in einem Riesenartikel bei deı 
Entenhausener Bürgern | 
_ bedanken! | 


Ich möchte gern / Sehr schön! 


zehn Taler Hier hinein in 
spenden! die Box! 





Das dritte Schild! Hier 
‚ erfolgt die Überg 


So! Ich hab’ mich genau an die | 
Anweisungen gehalten! Jetzt _ Wenig später landet 
auf dem Dach einer 


Race B - 7° 1 
a a 
NS R = IN 


500 000 "\ Gut! Du 
Taler! kannst 


gehn! 4” 
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He, Herr Maus! Der Zaster ist \l I 7,, Ich denk’ nicht dran, 
da! Und Sie bleiben auch da! “ Aozkeiziih , 7> mich an die Abma- 
| | 1 —7 _ chung zu halten! 





Sf Grrr! Ich hab’s mir 


ja gleich gedacht! Ein Luftschacht! 


Hurra! Der ist 
unsere Ret- 
| tung! 





Das bedeutet, daß wir unter der | Komm, Goofy! Nichts 


Erde sind! A wie raus hier! 
Genau! Schnüffel! Schnüffel! | | 
Und zwar in der Nähe des 


Ächz! Stöhn! 


Mann, 
ist das eng 


Abwärts geht's ' 
leichter! 













Glück gehabt, daß Y Ja, Sie haben uns 
ich hier grad gefischt (| das Leben ge- 


FR 


sin 
hie 
| Entenhausen! 


| Wo d wir In der Hai- -\ 
r? bucht! 50 Kilo- 
el meter östlich von 


Keine Ängst! 
| Die entkommen 
uns nicht! 


Hören Sie 
mir zul Es| 





Boß, die Vögel sind 
ausgeflogen! Inder Villa 
ist kein Mensch! 


/ Es ist wohl besser, wenn wir 
Ihre geglückte Flucht noch ge- 
heimhalten! 


Jetzt fangen wir wieder \ 
von vorn an! 


/ ıch meine, wir berufen erst 
morgen eine Pressekon- 
1 ferenz ein! 


- Maus, können Sie kurz Y 


Ihre Entführung sch il- erzählen 





Nach der Presse- Trudi Wo ist mein Katerchen? 
konferenz... will Sie , m Was ist mit ihm pas- 
Bir | —, sprechen! | 


Trudi? | 






.. „/ Mein Kater! Mein \ 
Katerchen! Mein 
Liebster! | 










Karlo hat dich um Hilfe ge- 
beten! Er hatte 


oz _ | Ei 
Vor wem Keine Ahnung! Ich weiß Ja, die behal- 
hatteer „<“« von nichts! Und jetzt ten wir im 
Angst? 3 N IN _—_ Augel 





inıge Zeit spa | in Enten- 
hausen ein neuer Geschäftsmann na- 
mens Karlowski nieder, ein Finanzier, 
dessen Geschäftspraktiken nicht je- 
dermanns Geschmack 


x Was erlaubt sich der Ärm- 
leuchter?! Behauptet, ich hät- | 
te Geschäftspraktiken wie ein 
Mafia-Boß! Bloß weil ich die 
Stadt beim Kauf dieses Frei- |} 
zeitgeländes überboten habe 
und jetzt Hochhäuser dort _/ 
hinstelle? Ä 


Müller, sorgen Sie dafür, daß 
dieser Schmierfink gefeuert 


Hm... Den Schreiberling 
werd’ ich mir vor- 
knöpfen! | 





Ahal Hochhäuser will er also da Aber nicht nur, daß er der Stadt \ 
hinstellen! das Grundstück weggeschnappt 
Ä Me hat, jetzt macht er auch | 
noch die Presse 
mundtot! 


A Ach, Sie sind” 
...|st auch noch infor. 


! u / | 
legal! — 





Aber Sie wissen noch nıcht alles! | 
Jetzt hat dieser Karlowski die verrück-| 
te Idee, hinter seinem Palast ein 
Autokino zu er- 
öffnen! 


Natürlich wird das erst genehmigt, | 
wenn das Einverständnis aller Änlieger 
vorliegt! | 


7 Die haben ihn glatt abblitzen ] Das nenn’ ich 
lassen! \ Zivilcourage! 


Wird Zeit, daß mal jemand was gegen 
ihn unternimmt! 





5 Dasit \7/ ; kon. 
mich irgendwie | | sein Ge- MBR. BER NIS en 


an was! „| | schäfts- 
Fa haus! = 


Herrn Karlowski | 












Also, du weißt Bescheid, 
oofy 













Das muß sein Leib- - Warte, ich 
wächter sein! P- lenk’ ihn : 
Wetten? u | a 
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Pr 
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Jau! Alles 
klar! 








Entschuldigen Sie, aber ich bin nicht 
von hier, könnten Sie mir vielleicht 


I 


.. ul l 


i f N 
—ı > ! Ih 









helfen, also, wir sind doch jetzt hier... HA 
er Inn 
NER NEN | AH 

I AL N . Jen EN ABHNN 

. u. B|.: ee = Mi f 
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Wieso klopfst _  leh bin nieht Willi! 
 dunichtan, / az 
Willi? Ä oe u 


res Vv | 
Schluck! Wie _ Y Der? Der spielt drau- 
kommst... äh wie ßen gerade Frem- 
kommen Sie hier / = | „ denführer! 


Nichts! Ich freu’ mich nur, daß 
| Sie diesmal auf Granit beißen 
Hm...also | werden! 
diese Stim- | 


Was soll 
das heißen? 





Ich spiele auf 
das Autokino 


mich daran 
\_ hindern? 
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Sie meinen die Keine Angst! Ich krieg’ immer, 
Anlieger? 4 | ı was ich will! u 


Die Stimme! 
Das könnte Ä 
doch die von... 


Hm... Die Ärt und 

Weise, wie er die 

Zigarrenspitze aus- 
spuckt... 


Ich! Ich werde 


Sie entlarven! 





So, jetzt müßte \[ Ich versteh’ nur Oh, das macht 


Micky fertig \ noch Bahnhof! _ fast gar nichts! , 


icht so wichtig! Sie 
haben mir trotzdem 
geholfen! Be- 

sten Dank! 


— ui ie - 
7 " Us, a 
. er 
a 
a“ - A 
: Zuaai or u +t 
a N 7 
F f 


f Genau! Sonst | 
kommt mir « 
der Leibwächter 
_ noch nach! 


Wie meinen? } 








2 


“ 
[ı 





Seit wann arbeitest du mit 
Herrn Karlowski alias 
Mister K. zusam- 

men? — 


Wie hast du gemerkt, daß 
Karlowski und Mister K. 
dieselbe Person sind? 


Deshalb kann er 
mich auch zwingen, } 
für ihn zu arbei- | 


Verstehe! 


Das tu ich nicht 
freiwillig! Ich 
schwöre es! 


Der Gauner hält Karlo 
immer noch gefangen! 


fr se u = 
, 


Bitte, bitte, 
hilf mir! 





ee a u j 


Der Gauner hat draußen auf dem Gut, aber wieso- ) 7° Ich hab’ 
Land eine Villa, wo er fast nie | | len wir an die Sa- _ eine Idee! 
hinfährt! Dort liegen in einem | chen rankommen}!? ”—— 
Tresor die Beweise für all Zr 
seine Untaten! 


Am besten, 
wir steigen 
durchs Fen- 
ster ein! 








Wo istder % ‘ Hinter dem 
Tresor? A a Bild! 
E Tran el Bin Pe 
1 4 





Fe 


u 


Br 

ai 
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| 4 





Warum | Das kann man nie 
flüstert ihr 


eigentlich? ist die Mutter 
| Hier ist doch \ 
keiner! 


nkiste! 





‚ Bravo! Klasse gemacht, 
— Trudischätzchen! 


Warum nennst du ihn nicht beim 
richtigen Namen, 


wissen! Vorsicht 


der Porzel- , 











Ganz recht, du 
% kleiner, oberschlauer / 
Schnüffler! 





Vielen Dank, Herr... | 
„ Karlowski! 


: =, FR nn Pe nn um, De u | 
Pr f EN i Ed N 2 Eh 
f Pi b | 
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Micky hat recht! Was soll die blöde 
Larve jetzt noch? 


=/ Das ist ja 
’ Kater Karlo! 








Y Die Stimmel | Übernimm du 
Natürlich! sie, Willi! 
ine Stimme! E 


RR | 
=. A 
ED I: 


Haalt! Hierge- 
blieben! 








Er hat's mir wieder 
| vermaässelt! Dabei 


ist alles so toll ge- 
laufen! er 





Ganz einfach! 
An deiner widerli- 
chen Art, die Zigar- 
 renspitze aus- 

NM zuspucken! 


Wie hast du J/ 
mich denn 
erkannt? 


u 4 


ie 


ei 
en 


eh 
a en, ie, a 
et 
u in 
u u 
u 
u 


i in un 


|ohrfeigen! / 


Wir haben Trudi hierherverfolat, 
wie Sie gesagt hatten! 





Nun übertreib mal 
nicht, Katerchen! Im 

Gefängnis kannst du 
/\ noch genug Theater 5” 
je N spielen! - 


Buhuuufl Ich 
könnt’ mich X 


Der Kerl ist mir noch was für 
die Nieserei und für mein | 
2 kaputtes Haus — 


| schuldig! 





* Nur keine Müdigkeit vorschützen! | 
'  / Erst wird mein Haus wieder auf- /_ 
j | gebaut, dann kannst du dich 
_  \ immer noch lang genug im 


« „ Gefängnis auf die faule 4 
ie al L legen! = a SE 





(Orr Dfsnep 


Ein wahres 
Hundeleben 





Du mußt endlich auf- 


hören, hinter fahrenden 


Autos herzurennen! 

Um ein Haar hätt’ ich A 

dich eben über- \s: 
fahren! 


Das sagen wir ı 


de 
ganzen Tag! Aber kaum 
hört er einen Motor, 
rast er 
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So was gibt’s öfter bei Hunden, 


aber Pluto übertreibt 
Minni meint, es 
wär" so eine Art 
Psychose bei 
ihm! 


/ Weißt du nicht mehr, wie’s 
war, als er die letzte Impfung 
gekriegt hat? Ich mag gar 

‘ nicht dran denken! 


/ Ja, stimmt! 
Bis er da 
mit- 
N Bm 


Hm... könnte durchaus p icht 
sein! Vielleicht bringen / "MIC 


Aber diesmal werde ich ihn 
überlisten! 


alle zisamman einen kleinen 
Spaziergang! 





Nichts zu machen ‚On kel 
Micky! Pluto hat den Braten 


no, | schon gerochen! Er rührt sich 
Später in —___ ‚nicht vom Fleck! 

der Straße, in Bm 

der besagter 

Tierarzt 

wohnt... 


Hiergeblieben! Du ent- | D... Verrat mir einer, 
kommst uns nicht! Und wenn - .ächz.. 


wir dich eigenhändig rauf- | warum der Tierarzt... 
. tragen müssen! / keuch... ächz!.. . keinen 


Fahrstuhl einbauen läßt!? 


-inen Arzt! 
Schnell! Ein 
Arzt muß her! 
Kurz 
darauf... 





Ach du meine Güte, was kann 
denn da nur wieder passiert 
sein? Hoffentlich nicht wieder 
so ein kleines Hundchen, dem 
der böse Briefträger ins Bein 
gebissen 
hat! 











| Später... ww: Also, was ist jetzt, Herr Doktor: 


| Nun, die Diagnose ist höchst einfach! Hunde lau- 
fen deshalb hinter fahrenden Autos her, weil 
sie glauben, daß sich die Fahrzeuge vor ihrem 
Hundegebell fürchten! 


Unchinie Hm... Augenblickchen... * Ah, ja! Das hier ist \ 
kann mar ich hab’ da mal einen Auf- die Ausgabe, in der er 


satz fürs Tiermagazin r ar 
das abstellen? s T veröffentlicht wurde! 
uber ainses Therme Warten Sie, ich les’ 


eschrieben... 
9 | es Ihnen vor! 





Ach was, nehmen Sie die Zeitschrift mit 
nach Hause, und lesen Sie sich den Aufsatz 
selbst durch! Ich muß erst meine Brille 


| 
Hm... wo hab’ ich 
\ jetzt meine Brille 
| wieder hinge- 


suchen! _ 





| Nach dem Artikel hier gibt 

' es verschiedene Methoden laufen lassen, ruckartig bremsen, 
Pluto seine schlechte Ange- aussteigen und den Hund anbrül- 

wohnheit auszutreiz_ len, womit man ihm zeigt, 

daß das Auto keine 

Angst vor ihm hat!"’ 








Wenn ich an- 
fahre, laßt ihr 
ihn laufen! 

— Werstanden? 





| So, das müßte genügen! 
| Jetzt kommt Teil zwei 
der Aktion: ruckarti- 

ges Bremsen! | 


| T— E77 | fannomann! 
Um Him- | LE f ein schöner Ein- 
mels wil-) NNALL: \ satzwagen! Sieht | 
| =; \ gar nicht mehr / 
| —g I 





Kühler eingedrückt, Scheinwerfer Y Sind Sie denn noch zu retten, 
kaputt, Stoßstange und Kotflügel Mann?! Sie können doch nicht 
—_ im Eimer und ohne ersichtlichen Grund eine 
[ ein Plat- Vollbremsung machen! 


Dt 1 


"Daß Ihnen so was passiert, Herr: | Schon recht Persönlich 

| 2 a: 1 kann ich ja alles verstehen, 

ee N | — [| aber Dienst ist Dienst! Eine 

Ihnen alles erklären! / Anzeige kann ich Ihnen 

Das war doch n beim besten Willen nicht er- 
weil ich en sparen‘ Das wird 


B* mit... 
Ba 


Pr 


Ich sag’ euch was: | „Sollte es sich bei Ihrem Lieb- 
So leicht geb’ ich | | ling um ein wasserscheues Tier 
nicht auf! Schaun y handeln, so versuchen Sie es so: 
wir uns doch mal die Sa Richten Sie auf das hinter dem 
zweite Methode an! / Auto herlaufende Tier einen 
in dünnen Wasserstrahl, und zei- 
gen Sie ihm damit, daß 
das Auto für + 
ihn eine Ge- 
fahr dar- 
stellt!" 





Die Methode | Meine Was- | Prima! Dann 
isteinfacher! |” serpistole! \\_ klappt's ja! 
Das machen / Ich | 1 
ir! weiß auch 
schon, womit 
wir Pluto ansprit- | 
„_ zen können! 


So, mein Lieber! 
Jetzt gibt's gleich 
eirie kalte Dusche! 


Verflixt! Der Strahl ging f Ach du Schreck! 
voll daneben! Ich muß bes- Da steht einer! 
ser zielen! — 





Hilfe! 


Nur durch ein 


| gewagtes Aus- 


weichmanöver 
gelingt es 
Micky, nicht 
auf einen par- 
kenden Wagen 
aufzufahren, 
doch leider, 
leider... 





Äh... ich | 
bitte tausendmal um 
ee ng, gnädi- % 
ge Frau! Ich hatte nicht } 
> die Absicht, .. 


A Hilfe! Räuber! Mörder! 7 Lassen Sie sofort 
nn 0 j Ihre Waffe fallen, 


OS E 
- | 


Mann! - 
> ” Schluck! \ 
7 | Meinen Sie) 
BE mich? 4 


Schon wieder Sie, Herr Maus! 
Was ist denn los mit Ihnen? 





Das ist doch gar keine 
echte Pistole, 
sehen Sie... 


Ihre Jacke ist bald 


trocken. Dann bügelt 


sie mein Onkel gleich 


So, die Liste mit Ihren Über- 
tretungen ist fertig! Ganz 
schön was zusa B 
men,Herr 











He, aufhören! Was fällt 
Ihnen ein! 





So! Die Bügelfalte hab’ 
ich ganz toll hinge- 
kriegt! Ä 


















Hoffentlich! 
Ich lass’ mich nämlich } 






lässiger Kleidung \ 
ım, Dienst beim 
Boß anschwär- 
zen! 


Tja, wenn ich mir ausrechne, 
was das an Strafe kostet, 
wird mir hunde- 
elend! 
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Trotzdem kann das mit Pluto nicht so 
‚weitergehn! Da stand doch noch was von 
| \ einer dritten Methode! 







| f 
„auf gar keinen Fall auf, ist das_/ 


klar? 











| £\ So, jetzt versuchen wir’s! 
| “ Wir werden mit dem Auto 
B wegfahren, ihm aber 


vorher noch mal 

einschärfen, daß 
er ja sitzen 

rc bleibt! 


f nn 








„Bei der dritten und letzten Be- 
handlungsmethode geht es darum, 
die Gehorsamsbereitschaft des | 
Tieres gegen seinen Verfolgungs- 
wahn auszuspielen! Wenn es sich 
bei dem Hund um ein wohlerzo- 
genes Tier. handelt, wird seine 
Bereitschaft zum Gehor-' 
sam den Sieg davon- 


te 


Du bleibst hier ganz ruhig sitzen und rührst dich nicht 


a — von der Stelle! Was auch F. 
Hier wird sitzen geblieben passiert, klar? 
ohne einen Muckser! Du stehst I 








‘ Du bleibst hier sitzen | 
x wie angewachsen! 


| "1 Hast du verstan- 
den? P) 













E 





Sitzen bleiben, Pluto! Du 
rührst dich auf keinen 
„ Fall von der Stelle! Hast 


\ Mae 
Fee 





Das ist die richtige Methode, Onkel 
Micky! Er hat sich nicht ge- 


Sehr gut! Dann können Hast dı rt Leichter 
wir ja gleich weiterfahren. \], at nnd 1 können sie's 
Ich hab’ ein paar Bund derf sich. hg in 
Besorgungen zu "nicht rühren! y echt nn t 
machen! ' machen! 


geno 


—— j TE 
ZT ze 
= 


— 
DE 


ast du gehört, was | 
t hat? Schön brav gelohnt! Harharl 





Tschüs, Pluto! Besten Dank | 


Allerdings! Ich bin hier in der Nähe ge- 
blieben, weil ich das dumpfe Gefühl hatte, 
daß Sie mit Ihren komischen Abrichtungs- 
versuchen noch nicht am Ende waren. 
Dabei ist es mir gelungen, die beiden ä 
da in Empfang zu nehmen, nach- 

„dem sie Ihnen gerade die Bude 


ausgeräumt hatten! 
4 
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Ist doch ein 


‚Schau, da sitzt er ‚braver Hund, 


"immer noch, der 


' Schon wieder 
, Sie, N za 


Mich hat vor allem stutzig 
gemacht, wie sie mit dem 
Hund redeten. Sie sagten: 
„ochön sitzen bleiben, ge- 
mau wie Herrchen ge- 





Das haben wir nun davon! Jetzt haben Keine Angst, wir renken 
wir Pluto so weit gebracht, daß er \ alles wieder ein! | 
auf überhaupt nichts mehr | 
2m | reagiert! 


Und wir sind 
schuld! 


Man muß es ihm 
( genauer erklä- £ 


ren 


N 1 


Nur die Autos sollst du in Ruhe 
lassen, Pluto! ; 
“ Wenn aber jemand kommt und 
sagt: „Hallo, Pluto...'' 


Selbst wenn einer sagt: ‚Na, du 
lieber kleiner Kerl...’ 
Genug! Hört 
aufl N 





Was ist denn mit Pluto los, Micky? 
Ich komm‘ rein und sag’ wie immer: 


TU 7 2 
4 19 | = „Na, du lieber kleiner Kerl!" Da 


Gurgel! 


ww 
m springt er mir plötzlich an die | 
BE Oh, nein! 






» WS 
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Hallo, Micky! Leihst Gern, aber 
du mir dein Fahr- das Licht 
rad für heute | geht 


Macht nichts! Für meine | Micky, bist du’s? Dein Fahrrad 
Zwecke reicht's! ist tipptopp! Warum ich’s mir aus- 
| geliehen hab’? Ä 


Du weißt doch, daß ich öfters mal schlafwandle! Aber 
allmählich hab’ ich die viele Lauferei 
T- | satt! Heute nacht 


wird „schlafge- 
| fahren"! 


A 
Fi 
Ä 





Speziell erdacht für Comic-Freunde: 


Denksportspaß (G 


Düsentrieb-Rätseleien mit AUS | 
den lustigen Disney-Figuren ‚— N) 











sind jederzeit zu haben. 
In Normal- oder 
Zweitauflage. 
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Nr, 
Hr. 
Hr. 
Nr. 


Hr 
Nr 
Hr 


hr. 
Nr. 
Mr. 
Nr. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Hr. 
Nr. 


Hr 
Nr 


Nr. 
Hr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Hr, 
Nr. 
Nr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr 


Nr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


hr 


Hr. 


Nr 


Nr. 
Nr. 






1 Der Kolumbustalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald. König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Nöten 
8.Donald gibt nicht auf 
9 Micky ist der Größle 
10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer,mit Micky und Gooly 
16 Donald in 1600 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknäacker 
20 Onkel Dagobert siehi roi 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahri 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen auf 
26 Onkel Dagobert schalft's allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wagi, gewinnt 
29 Micky, der Westernheld 
30 Hier geht's rund 
31 Unverhofft kommt oft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zwei. drei — große Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
4? Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias fliegt wieder 
45 Bahn frei für Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltreffer für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 
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Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Nr: 


Mr 


Nr. 
Nr. 


Nr 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Hr. 
Nr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
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vV> Walt Disneys 
J ‚Lustige 
> Taschenbuch- 
Parade: 


Wem 
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51 Kopf hoch, Donald! 

52 Micky immer auf Achse 

53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
54 Micky, der Meisterdetektiv 

55 Dagobert macht Geschichten 

56 Achtung — fertig — los! 

57 Phantomias gegen Phantomime 
58 Donald, der Held des Tages 

59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
60 Donald ohne Furcht und Tadel 

61 Ohne Donald geht es nicht 

62 Micky auf Gespensterjagd 

63 Micky, der rasende Reporter 

64 Onkel Dagoberis Traumreisen 
65 Spaß mit Micky und Minni 

66 Donald dreht durch 

67 Micky Maus — Superstar 

68 Alles Gute, Donald! 

69 Dagoberis große Schau 

70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
71 Die Geschäfte des Onkel Dagoberi 
72 Viel Lärm um Donald 

73 Micky greift ein 

74 Der Stolz der Familie 

75 Ferien mit Phantomias 

76 Ein Fall für Micky 

77 Gestalten, mein Name ist Duck! 
78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
79 Dagobert Duck auf Taler-Safari 
80 Fantastische Geschichten mit Micky 
81 Donald im Rampenlicht 

82 Donald vor! Noch ein Tor! 

83 Phanlomias bittet zum Tanz 

84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

86 Aus dem Leben eines Milliardärs 
87 Micky isı wieder da! 

88 Donald sticht in See 

89 Der Boss bin ich! 

90 Mickys Mondfahrt 

91 Der Wag zum Erfolg 

92 Donalds bunte Welt 

93 Die Macht des Goldes 

94 Micky groß in Form 


Weiche Bände fehlen Dir noch ın Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschrittenhandel. 

Nr. 95 — Onkel Dagobert erzählt — 
erscheint am 7. Mai 1984 
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